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Aileen Kurkowiak & Valerie Misz (v.l.)

der Frühsommer ist bereits in vollem Gange und hat in 
Kirchhellen schon für zahlreiche schöne Momente an 
der frischen Luft, im strahlenden Sonnenschein gesorgt. 
Können Sie sich daran erinnern, wann es das letzte Mal 
geregnet hat? Also ich nicht. Da Lokalmatadorin Ina Co-
lada in den vergangenen Jahren mit ihrem großen Mallor-
ca-Festival allerdings auch mal schlechte Wetterphasen 
mitgenommen hat, ging sie dieses Jahr auf Nummer si-
cher: Zwei Tage lang wurde hier im Zelt am Hof Schulte-
Kellinghaus gefeiert. Im Vorfeld wurde auch schon in den 
Mai getanzt und die Werbegemeinschaft lud zum großen 
Maifest auf dem Breuker-Platz. Da auch nicht immer alles, 
was hier so geschieht, einen Platz auf unseren begrenz-
ten Seiten findet, weise ich gerne daraufhin, dass Sie auf 

unserem Online-Portal www.lebensart-regional.de zahlrei-
che weitere aktuelle Inhalte finden. In dieser Ausgabe fin-
den Sie außerdem spannende gesellschaftliche Themen, 
etwa zum Netzwerk der hiesigen Ehrenamtler, das gerade 
im Aufbau ist, zu den Blutspende-Aktion des DRK-Ortsver-
eins oder auch zum Jugendparlament.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen der neuen 
LebensArt! 

//

Herzlichst
Ihre Valerie Misz

LIEBE LESERIN, LIEBER LESER,

Johann-Breuker-Platz 1b
46244 Bottrop-Kirchhellen
0 20 45 / 40 32-06/07
MO-FR: 7.30 bis 19.30 Uhr
info@physio-krumme.de
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Dreckmann & Thom GbR
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Heinrich-Hertz-Straße 5  
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Tel. 02045 414241 
 www.dreckmann-thom.de

Öffnungszeiten
Mo-Do 8.00-17.00 Uhr
Fr 8.00-14.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Dreckmann & Thom
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Kirchhellen. Grafenwald. Feldhausen.

Pflegedienst
 Sabine Voßbeck

Ihr Kirchhellener

Oberhofstraße 10 
46244 Bottrop-Kirchhellen

Telefon 02045-411124

Bürozeiten:
Mo. - Fr. 08.30 Uhr - 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Weitere Informationen
finden Sie hier.

Wir suchen Verstärkung (m/w/d) für unser 
Team in Teil-, Vollzeit oder 556 €-Basis als:

· examinierte/r Altenpfleger/in
· Gesundheits- und Krankenpfleger/in
      · Medizinische Fachangestellte/r
           · Altenpflegehelfer/in mit LG 1 und LG 2

Wir freuen uns

auf Ihre Bewerbung 

per E-Mail

oder per Post
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Volles Zelt, große Namen und ausgelassene Stimmung: 
Zwei Tage lang verwandelte sich der Hof Schulte-Kelling-
haus in Kirchhellen in eine wahre Partyoase. Gastgeberin 
und Mallorca-Stern Ina Colada hatte mit ihrem Team ein 
neues Veranstaltungskonzept ausgearbeitet – und damit 
voll ins Schwarze getroffen.

Mit zwei Veranstaltungstagen und einem großen Festzelt 
feierte das beliebte Mallorca-Festival ein gelungenes Come-
back. Nachdem in den vergangenen Jahren viele Open-Air-
Events wetterbedingt ausgebremst wurden, entschied man 
sich in diesem Jahr für eine wetterunabhängige Lösung. 
Auch wenn das Wetter am Wochenende mitspielte, sorgte 
das Zelt für ein rundum sicheres und entspanntes Feiern.

Bereits am Freitagabend wurde das Zelt gut gefüllt – wenn 
auch noch nicht ganz so voll wie am darauffolgenden Sams-
tag. Unter dem Motto „Sommer-Schlager“ richtete sich der 
erste Abend gezielt an ein etwas älteres, tanzfreudiges Pub-
likum. Neben der lokalen Gastgeberin selbst standen Künst-
ler wie Mike Leon Grosch, Noel Terhorst und Jörg Bausch 
auf der Bühne. Die Kirchhellener Band „Amy’s“ übernahm 

die musikalischen Übergänge zwischen den Auftritten und 
sorgte für anhaltend gute Stimmung im Zelt.

Am Samstag war dann pure Mallorca-Stimmung angesagt, 
das Zelt platzte beinahe aus allen Nähten. Das im Durch-
schnitt deutlich jüngere Publikum feierte schon ab dem 
frühen Nachmittag. Stars wie Frenzy, Felix Harrer, Stefan 
Stürmer und Julian Sommer sorgten für ausgelassene Par-
tylaune. Und auch nach den vielen Stunden im Zelt, ließen 
es sich die Besucher nicht nehmen, beim letzten Act des 
Abends noch einmal richtig aufzudrehen. Denn Julian Som-
mer bot mit bekannten Hits wie „Dicht im Flieger“ oder „Pe-
ter Pan“ den perfekten Abschluss.

Das neue Konzept ging auf: Zwei Tage, zwei unterschiedli-
che Schwerpunkte; So kamen verschiedene Zielgruppen auf 
ihre Kosten. Die Stimmung war an beiden Abenden hervor-
ragend, die Temperaturen im Zelt trotz vorheriger Sorge an-
genehm. Unsere Fotografen Daniel Böhm und Kimi Schulte 
stürzten sich an beiden Tagen in die Menge und brachten 
zwei umfangreiche Fotostrecken mit zurück. // vm

ZWEI TAGE PARTYSTIMMUNG
IN KIRCHHELLEN

Ina Colada lud zum Feiern im wetterfesten Festzelt –
Für jedes Publikum war beim Schlager- und Mallorca-Festival etwas dabei
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Das Umweltbewusstsein stärken! Alle Details sowie 
Anmeldemöglichkeiten unter: www.best-bottrop.de
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„Das VfB-Kirchhellen-Logo direkt neben dem Pistazieneis 
zu sehen, ist schon was Besonderes“, erklärt VfB-Sprecher 
Marco Samland, der sich auch dieses Jahr mit Paolo Fini, 
Geschäftsführer des Eiscafé Pisa, über die Möglichkeiten 
beraten hat. „Das Vereinseis kam vergangenes Jahr super 
an und war fast bis zum Ende der Saison in der Eisdiele zu 
finden“, erinnert sich Samland. 

Zum Beginn jedes Jahres reist Paolo Fini nach Italien zur 
weltweit größten Eismesse und lässt sich von den Neu-
heiten inspirieren, um immer wieder neue Überraschungen 
für seine Kunden herauszubringen. „Paolo war sofort ein-
verstanden, wieder eine Vereinssorte zu platzieren und hat 
zur Verkostung geladen“, so Samland. „Am Ende haben wir 
uns für die Sorte Popcorn entscheiden. Das passt gut zum 
Sportthema, das Bild von fliegendem Popcorn bei Torjubel 
hat bestimmt jeder im Kopf. Und obendrein schmeckt es to-
tal gut nach frischem Popcorn.“

Die Abteilung für Öffentlichkeitsarbeit des VfB ist immer 
wieder auf der Suche nach neuen Kooperationspartnern, 
mit denen Aktionen ins Leben gerufen werden können, von 
denen alle profitieren. Neu sind zum Beispiel Rabattaktio-
nen mit der Fahrschule Join-Driving und dem Schloss Beck, 
bei denen es viel Rabatt für alle VfB-Mitglieder gibt. „Außer-
dem arbeiten wir nach wie vor an VfB-Brötchen und sind mit 
vielen anderen hiesigen Unternehmen in Gesprächen“, so 
Samland. „Wir wollen dem Vereinsmotto ‚Unser Dorf, unser 
Verein‘ gerecht werden.“ // ak
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VFB-LOGO IN DER KÜHLTHEKE

Nach dem Erfolg im vergangenen Jahr hat der VfB Kirchhellen erneut die Köpfe mit
Pisa-Chef Paolo Fini zusammengesteckt und eine neue Sorte herausgebracht

AKTUELL // 9

Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 
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Seit mehr als drei Jahrzehnten ist der Tanz in den Mai in 
Kirchhellen ein fester Bestandteil des Veranstaltungs-
kalenders – und auch in diesem Jahr ließ die Freiwillige 
Feuerwehr keine Wünsche offen.

Bereits im Vorfeld zeichnete sich das große Interesse ab: 
Die Veranstaltung war komplett ausverkauft, eine Abend-
kasse gab es nicht mehr. Wer ein Ticket ergattert hatte, 
wurde nicht enttäuscht. Der DJ brachte mit seinem Mix aus 
aktuellen Hits und Klassikern die Tanzfläche zum Beben 
und sorgte für ausgelassene Stimmung bis in die frühen 
Morgenstunden. Unsere Fotostrecke zeigt die besten Mo-
mente des Abends. // vm

KIRCHHELLEN TANZTE IN DEN MAI

Volles Haus und tolle Stimmung bis in die Morgenstunden 
beim Tanz in den Mai auf dem Hof Miermann

AKTUELL // 11
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Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 

www.lebensart-regional.de Regional.
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Lassen Sie sich von unserem familien- und 
kinderfreundlichen Team in gemütlicher Atmosphäre bei 
asiatischem Ambiente verwöhnen und genießen Sie die 
Mannigfaltigkeit der chinesischen Küche. (auch außer Haus)

Chinesisches Spezialitäten-Restaurant

seit 1993 in Kirchhellen

Schulze-Delitzsch-Str. 3 · 46244 Kirchhellen · Tel (0 20 45) 40 65 38

Öffnungszeiten: (Montag Ruhetag - außer an Feiertagen, danach Dienstag Ruhetag)

Dienstag - Samstag von 11.30 - 15.00 und von 17.30 - 22.00 Uhr
Sonn- und Feiertage von 11.30 - 22.00 Uhr durchgehend geöffnet
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Fußpflege
in Kirchhellen

A. Eigenrauch

Telefon
02045 48919
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Das Ehrenamt lebt vom Engagement vieler. Doch wie kann 
dieses Engagement gefördert, vernetzt und weiterentwi-
ckelt werden? Dieser Frage widmete sich der erste Netz-
werkabend für Ehrenamtliche in Kirchhellen, zu dem die 
Bottroper Ehrenamtagentur gemeinsam mit dem Paritäti-
schen Wohlfahrtsverband eingeladen hat. 

Das Treffen fand im Rahmen des Programms „Freiwillige-
nagenturen:Kultur:Vernetzt“ statt, das vom Land NRW ge-
fördert wird. Ziel ist es, das ehrenamtliche Engagement 
in der Kultur zu stärken – mit besonderem Fokus auf den 
ländlichen Raum. „Wir wollen die Strukturen vor Ort besser 
miteinander verknüpfen und dadurch das Ehrenamt sichtba-
rer, zugänglicher und attraktiver machen“, erklärte Andrea 
Multmeier, Geschäftsführerin des Paritätischen Bottrop.

Die Initiative wird in Kirchhellen federführend von Multmeier 
und Herbert Schröer von der Ehrenamtsagentur umgesetzt. 
Seit mehreren Monaten sind sie in Gesprächen mit Ver-
einen, Institutionen, Einzelpersonen und der lokalen Politik. 
Der Netzwerkabend im Hof Jünger war der erste öffentliche 
Auftakt.

VERNETZUNG UND WERTSCHÄTZUNG

Zahlreiche Engagierte aus Kirchhellen und Bottrop folgten 
der Einladung: Von der Kindertagespflege über die Offene 
Kinder- und Jugendarbeit, Lesementoren, SeniorenNetz-
werker, die Caritas, Mitglieder des Seniorenbeirats bis hin 
zum Bündnis Buntes Bottrop und mehr.

Bezirksbürgermeister Hendrik Dierichs begrüßte das Pro-
jekt. „Kirchhellen hat eine starke ehrenamtliche Basis, aber 
in der Vernetzung liegt noch viel Potenzial“, so Dierichs. Be-
sonders wichtig sei es, dass Verwaltung und Ehrenamt auf 
Augenhöhe zusammenarbeiten: „Rechtliche Rahmenbedin-
gungen dürfen nicht zur Hürde werden, sondern sollten das 
Ehrenamt unterstützen.“

Auch die Sichtbarmachung und Anerkennung von Engage-
ment war ein zentrales Thema des Abends. Denn: Wer sich 
engagiert, sollte Wertschätzung erfahren – und wer mit-
machen möchte, muss wissen, wo und wie. Ein geplanter 
„Markt der Möglichkeiten“ am 21. September rund um die 
Johanneskirche, organisiert von der Caritas, soll genau das 

bieten: Eine Plattform für Ehrenamtliche, ihre Arbeit zu prä-
sentieren und neue Mitstreiter zu gewinnen.

EINSAMKEIT EIN THEMA

Ein Thema, das sich im Verlauf der Gespräche zeigte: Ein-
samkeit. Ob Senioren, junge Erwachsene oder Zugezogene 
– nicht alle finden den Zugang zur Gemeinschaft über etwa 
Sportvereine. „Wenn die Eltern arbeiten, kann es für die Ju-
gendlichen und Kinder schon ein Highlight sein, sich zum 
gemeinsamen Mittagessen zu treffen“, berichtet Streetwor-
kerin Silke Margowski. Auch die sozialen Medien könnten zu 
Isolation führen. 

Sybilla Teschke von der Kirchhellener Kindertagespflege 
hingegen berichtet von ihren Erfahrungen mit „zugezoge-
nen“ Familien. „Manchmal gehen sie noch weiterhin zum 
Kinderarzt in der alten Stadt, treffen sich dort mit den 
Freunden“, sagt sie. Wie können diese Leute abgeholt wer-
den? Hier könnten künftig neue Formate helfen: Nachbar-
schaftsfeste, offene Begegnungen, vielleicht sogar regel-
mäßige Gesprächsrunden zu Engagementmöglichkeiten in 
Kirchhellen.

Ein Beispiel für die Herausforderungen, denen sich Ehren-
amtler stellen, lieferte Dieter Pommerenke mit seinem Pro-
jekt „SeniorenNetzwerker“. Ohne feste Trägerschaft fehlt es 
an Fördermitteln und Räumen, obwohl das Interesse steigt. 
„Genau hier setzt das Netzwerk an: Wege finden, wie sich 

Ehrenamtliche unkompliziert gegenseitig unterstützen kön-
nen“, sagt Multmeier.

NÄCHSTER TERMIN STEHT FEST

Als Ansprechpartnerin soll künftig auch Sandra Urban von 
der Ehrenamtagentur regelmäßig vor Ort in der Bezirksver-
tretung Kirchhellen erreichbar sein – eine Idee, die von vie-
len begrüßt wurde. Das nächste Netzwerktreffen ist für den 
26. Juni um 18 Uhr im Hof Jünger geplant. Wer Interesse 
hat, sich zu beteiligen oder mehr über das Programm er-
fahren möchte, kann sich bei Herbert Schröer melden (Tel. 
0160 906 33 117, Mail herbertschroeer@gmx.de). // ak

AUSTAUSCH BEIM ERSTEN 
 NETZWERKABEND DER EHRENAMTLER
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Die Bottroper Ehrenamtagentur lud gemeinsam mit dem Paritätischen zu einem Netzwerk-
abend – Wie kann Ehrenamt gefördert werden? 

Herbert Schröer und Andrea Multmeier sind federführend für das 
Projekt zur Stärkung des Ehrenamts in Kirchhellen verantwortlich.

Zahlreiche Engagierte trafen sich am Hof Jünger zum ersten Netzwerkabend 
mit der Ehrenamtagentur und dem Paritätischen Wohlfahrtsverband.
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Praxis für Logopädie 

Michael Noska

0 20 45/41 11 964 
www.logopraxis-michaelnoska.de

 

Wir Sprechen mit Ihnen
Tina Noska

PHYSIOTHERAPEUTIN

Entspannungsmassagen
Selbstzahler & Privatpatienten

Massage (30 Minuten)
20 Euro

Loslassen. Entspannen. Zeit haben.
Ruhe finden, wo die Seele Atem holt.

Kirchhellener Ring 75   |   46244 Bottrop-Kirchhellen

In der Praxis für Logopädie Michael Noska

Terminvereinbarung: 
0178 93 70 751
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Liboriweg 21 | 46244 Bottrop | Telefon 02045 40 10 57 | Mobil 0174 38 16 100
Mail info@shk-wolniewicz.de | shk-wolniewicz.de

· Heizungsmodernisierung

· Wärmepumpen

· Unterstützung bei Ihrem
 KFW-Heizungsförderungsantrag

· maßgeschneiderte Badgestaltung

· Koordination der Einzelgewerke

· individuelle Beratung

Wir begleiten Sie persönlich
auf dem Weg zu Ihrem Traumbad
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„Weißt du noch damals…?“ Sätze wie dieser waren kürz-
lich am Waldpädagogischen Zentrum häufig zu hören, 
denn: 23 ehemalige Schülerinnen und Schüler der Johan-
nesschule kamen zu einem Klassentreffen zusammen. Im 
Jahr 1958 wurden sie gemeinsam eingeschult, heute sind 
sie im Schnitt 73 Jahre alt. Damals handelte es sich bei 
der heutigen Grundschule noch um eine Volksschule, an 
der ein Großteil der Eingeschulten die acht Schulpflicht-
jahre absaßen. 

„Manche wechselten an die Gregorschule, andere gingen 
später ans Gymnasium“, erinnert sich Eugen Fockenberg. 
Er und Hubert Schulte sind die Initiatoren des besonderen 
Treffens, das nun bereits zum vierten Mal durchgeführt 
wurde. „Etwa alle zwei Jahre laden wir ein“, sagt Schulte. 
Doch wie haben sie überhaupt Kontakt zu ihren ehemaligen 
Schulkammeraden aufnehmen können?

EIN WEITER WEG

Nicht alle kommen noch aus der näheren Umgebung. Manche 
leben weiterhin in Kirchhellen oder in den Nachbarorten Dors-
ten und Gladbeck, andere haben die Heimat oft aus berufli-
chen oder familiären Gründen verlassen. Johannes Heinrichs 
etwa reiste aus Freilassing an der österreichischen Grenze an 
– ganze zwölf Stunden war er mit der Bahn unterwegs, be-
vor ihn sein Bruder in Gladbeck abholte. „Anstrengend war’s 
schon“, sagt er, „aber ich bin froh, hier zu sein.“

Die Organisatoren haben über Jahre hinweg recherchiert 
und auch ein wenig Detektiv gespielt, um den Kontakt her-
zustellen. „Manchmal war es gar nicht so einfach“, erzählt 
Fockenberg. Einmal erinnerten sie sich nur daran, dass die 
Ehefrau eines Mitschülers Zahnärztin ist. Sie suchten nach 
Arztpraxen und einige Telefonate später hieß es dann plötz-
lich: „Ja, mein Mann kommt aus Kirchhellen.“

EINE REISE IN DIE SCHULZEIT

Bei der Einschulung vor fast 70 Jahren waren sie 54 Jungen 
und Mädchen, 23 davon kamen nun zusammen. Nicht alle 
konnten gefunden werden, manche sind schon nicht mehr 
unter uns. In drei Jahren wollen sie das runde Jubiläum fei-
ern. „Wir hoffen natürlich, dass dann noch möglichst viele 
teilnehmen können“, sind sich alle einig.

Das Treffen selbst war ein Wiedersehen, aber auch eine klei-
ne Zeitreise. Gemeinsam erinnern sich die Teilnehmenden 
an strenge Lehrer, die noch mit dem Stock auf Finger schlu-
gen, an Jugendlager, kalte Duschen im Schulkeller und ge-

meinsame Kommunionfeiern. „Meine erste Liebe ist heute 
auch hier“, gesteht einer der Herren.

Gemeinsame Erinnerungen verbinden auch nach so vielen 
Jahren noch. Und wie stark Bande sind, die die Schulzeit 
knüpft, beweist auch das Brezelkönigspaar von 2002: Lissi 
I. Gertz und Hubert II. Schulte. Auch sie wurden damals zu-
sammen eingeschult und sind an diesem Tag mit dabei. Aus 
den Klassentreffen haben sich sogar zwei Stammtische 
entwickelt, einer mit den Männern und einer mit den Frauen. 
Sie erzählen ihre Geschichte, damit sie vielleicht auch ande-
re inspirieren. Denn Klassentreffen können auch im hohen 
Alter noch etwas Tolles sein. // vm

WIEDERSEHEN BEIM KLASSENTREFFEN 
DER JOHANNESSCHULE VON 1958
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Mehr als 20 ehemalige Schülerinnen und Schüler der damaligen Volksschule in Kirchhellen 
trafen sich nach fast sieben Jahrzehnten – trotz weiter Anreisen

Zusammen eingeschult, gemeinsam aufgewachsen: Mehr als 20 ehemalige 
Kirchhellener Schüler trafen sich nach langer Zeit wieder.

14 // GESELLSCHAFT

Die Abschlussklasse 1966 der Johannesschule. Viele von ihnen waren kürzlich beim Klassentreffen dabei.



In Kirchhellen wird das Ehrenamt großgeschrieben. Das 
Vereinsleben floriert heute noch genauso wie früher – 
doch Gelder für neue Anschaffungen oder gemeinschaftli-
che Pläne sind nach wie vor schwierig zu generieren. „Hier 
kommt der Stadtteilfonds ins Spiel“, sagt Bezirksbürger-
meister Hendrik Dierichs. 

„Es gibt einen Fonds, der auf die Förderung der Stadtteil-
arbeit abzielt“, erklärt er. „Doch dieser Fördertopf wurde in 
den vergangenen Jahren viel zu wenig genutzt und ist jähr-
lich nicht einmal zu 50 Prozent ausgeschöpft, dabei ist das 
eine niederschwellige Möglichkeit für engagierte Gruppen, 
Vereine und Institutionen Gelder zur Umsetzung guter Ideen 
zu generieren.“ Ein gutes Beispiel ist das Beratungsangebot 
des VdK Bottrop-Kirchhellen und des Jobcenters im Ge-
meindezentrum, das kürzlich bei seiner Arbeit vom Bezirks-
bürgermeister besucht wurde. 

Alle vierzehn Tage informieren Jobcenter und VdK zu The-
men wie Bürgergeld, Rentenangelegenheiten und vieles an-
dere. Vor Ort profitiert man nicht nur von der guten Vernet-
zung und Hinweisen über Zuständigkeiten, es wird ebenfalls 
über Leistungsansprüche aufgeklärt und bei bürokratischen 
Schwierigkeiten geholfen. 

„Das läuft sehr gut und wird super angenommen“, erzählt 
Gabriele Brinkmann, Vorsitzende des VdK Ortsverbands 
Kirchhellen. Sabine Conradt, Teamleiterin und Beauftrag-
te für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt beim Bottroper 
Jobcenter, sieht das Angebot mit Blick auf die Informa-
tionen des Jobcenters noch nicht ausgeschöpft. „Um das 
Prozedere zu erleichtern, haben wir dringend Drucker und 
Scanner benötigt“, berichtet Gabriele Brinkmann. 

Denn nach dem Hinweis des Bezirksbürgermeisters auf die 
Möglichkeit der Förderung einer solchen Anschaffung, ging 
es ganz schnell und die erforderliche Technik im Wert von 

880 Euro zur Erleichterung der ehrenamtlichen Arbeit konn-
te angeschafft werden. 

Wer Ideen hat, etwas Konkretes plant oder eine gezielte 
Anschaffung für den Verein, die Nachbarschaft und eine 
andere Gruppierung tätigen will, möge sich unbedingt mel-
den, meint Dierichs. „Zur Koordinierung steht Lena Spörl 
von der Stadt Bottrop bereit“, erklärt er. „Im Topf befinden 
sich jährlich 25.000 Euro und das wird bei weitem nicht aus-
geschöpft.“ Dabei sind Förderungen von bis zu 1.500 Euro 
möglich, wenn sich mehrere Vereine oder Gruppen für ein 
Anliegen zusammenschließen, sind sogar 2.000 Euro för-
derfähig. „So wurde zum Beispiel für den ersten Tag der Ver-
eine ein Antrag gestellt“, erinnert sich Dierichs. 

Wichtig ist lediglich, dass die Förderung dem Gemeinwohl und 
der Entwicklung des Quartiers dient, es sich um ein konkretes 
Projekt handelt und es etwas „Neues“ ist – also keine wieder-
kehrende Veranstaltung. Weitere Informationen zum Stadtteil-
fonds können bei Lena Spörl unter der (02041) 40 3266 erfragt 
werden. // ak
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FÖRDERTOPF NOCH LANGE NICHT 
AUSGESCHÖPFT

Es ist ein Paradebeispiel für den großen Nutzen der Fördermittel – 
Das Beratungsangebot im Pfarrheim profitiert von neuen Geräten, die die Arbeit erleichtern

GESELLSCHAFT // 17

Wir sind für Sie da:
Montag – Freitag: 6.00 – 18.00 Uhr
Samstag: 6.00 – 13.00 Uhr
Sonntag: 7.00 – 12.00 Uhr

Schulze-Delitzsch-Straße 22
Telefon: 02045 40 628 40

Hauptstraße 47A
Telefon: 02045 41 49 84

46244 Bottrop-Kirchhellen

 Abgeben & Genießen!  Pro Person 1 x einlösbar. 

Gültig in allen Filialen bis 31.12.2025.

Wir laden Sie herzlich zu einer 

kleinen Tasse Kaffee ein!l den Sie herzlicl den Sie herzlich zu einer r r 
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Pflegedienst Nest
 Bottrop

3x in NRW: Bottrop – Gelsenkirchen – Schwerte | Pflegedienst Nest GbR | Kirchstraße 14 | 46244 Bottrop-Kirchhellen
Tel. (amb. Pflegedienst): (0 20 45) 4 111 836 | Tel. (Krankenfahrdienst): (0 20 45) 4 111 837 | www.pflegenest-bottrop.de

Pflege & Mobilität aus einer Hand – 
Die richtige Pflege für Ihre Liebsten

Beratung und Buchung:
BOKA-Tours GmbH

Kirchstraße 89 A
46514 Schermbeck/Gahlen

( 02045/407330
www.boka-tours.de

BUS- & GRUPPENTOURISTIK

Busreisen ab Kirchhellen & DorstenBusreisen ab Kirchhellen & Dorsten

4 Tage Fahrt im Komfortreisebus:  
So. 14.09.2025 - Mi. 17.09.2025
Bezaubernde Maasregion 
3 x Ü/HP Best Western Hotel Brüggen 
Ausflugsprogramm mit Brüggen, 
Maastricht, Roermond und Thorn
BOKA-Tours Reisebegleitung
ab € 569,- p.P./DZ / EZ-Zuschlag € 60,-
Einzelzimmer nur noch auf Anfrage!

5 Tage Fahrt im Komfortreisebus: 
So. 31.08.2025 - Do. 04.09.2025
Lüneburg 
4 x Ü/HP DORMERO Hotel Altes Kauf-
haus Lüneburg, Ausflugsprogramm 
mit Stadtrundgang Lüneburg, 
Lüneburger Heide und Hamburg
BOKA-Tours Reisebegleitung
ab € 839,- p.P./DZ / EZ-Zuschlag € 120,-
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Der DRK-Ortsverein veranstaltet jährlich in Kirchhellen und Grafenwald je-
weils vier Termine zur Blutspende. „Früher waren wir auch in Feldhausen, 
aber das hat sich nicht mehr gelohnt“, erklärt der Blutspendebeauftragte 
des Kirchhellener Ortsvereins Tobias Uhlmann. Zwei Termine haben dieses 
Jahr bereits stattgefunden, weitere folgen.

„Dieses Jahr haben wir bislang 241 Spenden erhalten, darunter waren auch 
elf Erstspender“, so Uhlmann. „Über die Zahlen können wir uns nicht bekla-
gen.“ Doch für Blutspenden kann man wohl nie genug werben, denn: „Eine 
einzelne Spende kann bis zu drei Leben retten.“ Und während in Deutschland 
täglich rund 15.000 Blutspenden benötigt werden, sind laut DRK gerade ein-
mal drei Prozent der Deutschen Blutspender.

Wie eine solche Spende beim DRK abläuft und wofür sie benötigt wird, erklärt 
Tobias Uhlmann: „Spenden darf theoretisch jede Person ab 18 Jahren, es gibt 
auch keine Altersgrenze nach oben mehr.“ Voraussetzung ist natürlich, dass 
die Person gesund ist und mehr als 50 Kilo wiegt. Bevor es also an die Nadel 
geht, stehen noch ein paar Schritte an.

SO LÄUFT EINE SPENDE AB

„Spender starten mit einem Fragebogen, bevor sie von einem Arzt untersucht 
werden“, sagt Uhlmann. Dabei werden Blutdruck, Puls und der gesundheit-
liche Allgemeinzustand in den Blick genommen. Durch einen kleinen Pieks 

werden der Hämoglobin-Wert sowie die Körpertempera-
tur gemessen. 

„Es kann in manchen Fällen vorkommen, dass der Arzt oder 
die Ärztin Bedenken hat wegen Medikamenten oder Krank-
heiten, dann kann man auch von der Spende ausgeschlos-
sen werden“, führt er weiter aus. Übrigens kann man sich 
direkt vor Ort bei der Westdeutschen SpenderZentrale für 
eine Stammzellen- und Knochenmarktypisierung entschei-
den. Das ist eine sinnvolle Kombination und kann in einem 
Rutsch erledigt werden.

Wer zugelassen wird, nimmt auf einer Liege Platz. „Dann 
nimmt ein Team aus Münster das Blut ab, pro Person sind es 
500 Milliliter Vollblutspende plus rund 30 Milliliter, die im An-
schluss im Labor getestet werden“, sagt Uhlmann. Die Spen-
de selbst dauert in der Regel nicht länger als zehn Minuten. 
Im Anschluss ist es wichtig, sich noch kurz auszuruhen.

WAS DANACH PASSIERT

Für die richtige Stärkung sorgt ein engagiertes Team 
aus Ehrenamtlichen, die ein kleines Buffet bereitstellen. 
„Wichtig ist auch, viel zu trinken, um den Flüssigkeits-
verlust auszugleichen, keinen Sport machen oder in die 
Sauna gehen“, erklärt der Ortsverband. Jeder Mensch re-
agiert anders auf die Spende. Insgesamt dauert das Pro-
zedere bis zu einer Stunde.

Im Gegensatz zu manch anderen Anbietern bekommt man 
vom Deutschen Roten Kreuz kein Geld für die Blutspende. 
„Aber es gibt ein kleines Präsent“, verrät Uhlmann. Im Labor 
wird das Blut dann untersucht, wenn es geeignet ist, wird es 
in seine drei Bestandteile aufgetrennt: Erythrozyten, Throm-

bozyten und Plasma. „Deshalb kann eine Spende bis zu drei 
Leben retten“, führt das DRK aus. 

WOFÜR BLUT BENÖTIGT WIRD

Je nach Krankheit oder Verletzung sind Patienten auch mal 
nur auf einzelne Komponenten angewiesen, denn verschie-
denste Menschen aller Altersgruppen können auf Blutprä-
parate brauchen. Ob es nun darum geht, akut einen Unfall 
zu überleben, oder regelmäßige Transfusionen bei chroni-
schen Krankheiten zu gewährleisten. 

Männer dürfen jährlich bis zu sechsmal Blut spenden, Frauen 
bis zu viermal. Damit sich das Blut nach einer Spende zunächst 
regenerieren kann, müssen zwischen den Terminen acht Wo-
chen liegen. Über das DRK-Blutspende-Portal kann man sich 
bequem online eine Uhrzeit beim nächsten Termin in der Nähe 
reservieren. Aber auch Kurzentschlossene sind willkommen.

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende ist bald: Am Sonntag 
(15. Juni) ist das Team von 10 bis 14 Uhr im DRK-Zentrum 
am Wienkamp da. Dieses Jahr sind noch vier weitere Termine 
zur gleichen Uhrzeit geplant – abwechselnd im Pfarrheim in 
Grafenwald und im DRK-Zentrum in Kirchhellen: am 13. Juli, 
14. September, 12. Oktober und 14. Dezember. // vm

LEBEN RETTEN: DRK-ORTSVEREIN 
RUFT ZUR BLUTSPENDE AUF
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In Kirchhellen und Grafenwald organisiert das DRK regelmäßig Blutspendetermine – 
Der Ortsverein informiert über Ablauf und Voraussetzungen

Eine Blutspende kostet einen halben Liter 
Blut und nicht einmal eine Stunde Zeit.

Im Pfarrheim in Grafenwald erscheinen durchschnittlich 100 Personen pro Spendetermin, in Kirchhellen sind es rund 150.

18 // GESELLSCHAFT
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Zwei Wochen lang machten sich kürzlich erneut rund 
1.300 Erstklässler der Bottroper Grund- und Förderschu-
len ans Werk: Im Rahmen der traditionellen Pflanzaktion 
des Waldpädagogischen Zentrums (WPZ) Kirchhellen 
wurden in nur zehn Tagen rund 2.500 neue Setzlinge in 
die Jahrgangsbeete gepflanzt.

Bereits zum 28. Mal fand die Aktion statt, bei der die Kin-
der Setzlinge von fünf verschiedenen Baumarten für ihren 
persönlichen Wald der Zukunft vorbereiteten: Eiche, Buche, 
Hasel, Linde und Wildkirsche. Die Mischung ist bewusst 
gewählt, um widerstandsfähige Wälder für die Zukunft zu 
schaffen. In diesem Jahr war auch NRW-Landwirtschafts-
ministerin Silke Gorißen vor Ort. Sie lobte die Bedeutung 
der Aktion für die Umweltbildung: „Solche Projekte sind 
wichtiger denn je, denn viele Kinder erleben den Wald heute 
zum ersten Mal im Schulkontext. Dabei ist es entscheidend, 
unsere nächste Generation für die Natur zu sensibilisieren.“

„WIR SCHÜTZEN, WAS WIR LIEBEN“

Das passt auch zum Leitspruch des Zentrums, das vor 
30 Jahren in Grafenwald eröffnet wurde. „Wir können nur 
schützen, was wir lieben. Wir können nur lieben, was wir 
kennen. Wir können nur kennen, was wir lernen“, zitiert der 
Vorsitzende Peter Pawliczek den Mitbegründer Heinz Ten-
humberg. Und nach einem gemeinsamen dreifachen „Horri-
do“ ging es für die einzelnen Klassen ins Pflanzzelt.

Eine besondere Rolle spielten auch Ehrenamtliche wie 
Dieter Meinerzhagen, die mit Geduld und Fachwissen den 
Kindern halfen, die Setzlinge korrekt einzupflanzen. „Wie 
wachsen die Bäume?“, fragt er die Schüler. „Mit Sonne und 
Regen“, antworten sie. Richtig, so durfte es natürlich nicht 
fehlen, dass die Setzlinge auch noch von den kleinen Besu-
chern gegossen wurden. // vm

ERSTKLÄSSLER PFLANZEN AM WPZ 
FÜR DEN KLIMASCHUTZ 

Rund 1.300 Kinder setzten am Waldpädagogischen Zentrum Setzlinge in die Erde –
Mit dabei: Ministerin Silke Gorißen und viele engagierte Ehrenamtliche
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de einzelne Klasse hat in den vergangenen Jahrzehnten ihr Pflanzerlebnis mit einem Klassenbild festgehalten.

Die Bauernolympiade steht schon wieder vor der Tür. Die-
ses Jahr hat das Veranstaltungsteam rund um das Olym-
piakomitee insbesondere mit den Sicherheitsvorkehrun-
gen zutun. Um den Ablauf und das ganze Event, wie sonst 
auch stattfinden zu lassen, haben sie sich ganz schön ins 
Zeug gelegt.

Wichtig für Anwohner und Besucher ist vor allem der Sams-
tag (7. Juni), denn dann findet der große Umzug statt. Dieser 
geht dieses Mal mit umfangreichen Sicherheitsmaßnahmen 
vonstatten. „Wir müssen die gesamte Umzugsstrecke dicht 
machen“, erklärt Max Hetkämper-Flockert. Der Umzug star-
tet um 18 Uhr auf der Hauptstraße in der Nähe der Johan-
neskirche. Von dort ziehen die Teilnehmer mit ihren bunten 
Wagen durch den Dorfkern, bis sie links auf den Kirchhelle-
ner Ring abbiegen. Dann geht es nach rechts, die gesamte 
Gartenstraße entlang zum Olympiahof Steinmann (An der 
Dringenburg 54). 

Um Teilnehmer wie Zuschauer vor Überfahrtaten zu schüt-
zen, gilt auf den öffentlichen Parkflächen entlang der Stre-
cke am Samstag ein vorübergehendes Parkverbot. „Schon 
ab 13 Uhr fängt die Stadt an, die Strecke abzugehen. Dann 
werden auch Autos abgeschleppt“, so die Veranstalter. 
Denn: Ab 15 Uhr stehen die Straßensperren und der Weg 
muss frei sein. Dann kommt entlang der Strecke keiner 
mehr rein oder raus. Und das voraussichtlich bis 20 Uhr. 
„Wir werden auch noch Flugblätter verteilen und die An-
wohner informieren“, so Hetkämper-Flockert. Das Olym-
piakomitee hofft auf das Verständnis aller Beteiligten und 
Betroffenen, damit die Veranstaltung für alle reibungslos 
ablaufen kann. // vm

Dreifach „Grün Feld“!

LETZTE INFORMATIONEN ZUR
BAUERNOLYMPIADE

Straßensperrungen, Sicherheit und das zweitägige Programm:
So gelingt das Pfingstwochenende für Anwohner, Besucher und Teilnehmer 

DAS PROGRAMM DER 14. BAUERNOLYMPIADE

Legende: 

Samstag, 7. Juni

17 Uhr Messfeier in der Kirche St. Johannes
18 Uhr Start des Umzugs
19 Uhr Feier der Teilnehmer
23 Uhr Entzündung des Lagerfeuers
 im Olympiadorf
24 Uhr Zapfenstreich

Sonntag, 8. Juni

8.30 Uhr Wecken und Frühstück
10 Uhr Frühschoppen
11 Uhr Aufstellen der Teams
11.15 Uhr Begrüßung und Entzündung des
 olympischen Feuers
11.30 Uhr Beginn der Spiele
18 Uhr Ende der Spiele
20 Uhr Olympiaball und Siegerehrung

Nur Teilnehmer            Öffentlich
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Der Bottroper „Neue Automobil Club“ (NAC) lädt am Sonn-
tag, 15. Juni, von 10 bis 17 Uhr erneut zum Oldtimer Treff 
nach Kirchhellen ein. Nachdem der Club im vergangenen 
Jahr anlässlich seines 60-jährigen Bestehens erstmals ein 
solches Treffen organisiert hatte, war die Resonanz über-
wältigend. Zahlreiche Besucher strömten auf den Johann-
Breuker-Platz – zu viele für die vorhandene Fläche.

„Das Feedback war durchweg positiv“, erinnert sich Mitorgani-
sator Thorsten Gerritsen. In diesem Jahr geht der NAC einen 
Schritt weiter: Statt wie im Vorjahr auf dem zentralen Platz, fin-
det die Veranstaltung diesmal auf der Festwiese und dem an-
grenzenden Parkplatz am Brauhaus statt. „Mit dem Brauhaus 
haben wir einen starken Partner an unserer Seite“, freut sich 
Gerritsen. Das Brauhaus-Team kümmert sich um das leibliche 
Wohl der Gäste – mit Kaltgetränken und frisch Gegrilltem.

Dazu kommen Waffeln für den guten Zweck, Kaffee und Ku-
chen. Um letzteren kümmern sich freiwillige Bäckerinnen und 
Bäcker. Kuchenspenden nimmt Corina Gerritsen gern entge-
gen. Telefonisch erreichbar ist sie werktags ab 18 Uhr unter 
der Nummer 0157 5706 5199. Der Erlös aus dem Verkauf 
kommt erneut einem sozialen Zweck in der Region zugute. 

Willkommen sind Fahrzeuge aller Art, sofern sie mindestens 
30 Jahre alt sind. „Dieses Mal laden wir auch Besitzer von al-
ten Motorrädern und Traktoren ein“, sagt Mitorganisator Ralf 
Sievert. Unter allen Fahrzeugen werden spezielle Pappen aus-
gelegt, um auslaufende Flüssigkeiten aufzufangen. Eine Hüpf-
burg sorgt für Spaß bei den kleinen Besuchern. Für automobile 
Highlights sorgen neben den Oldtimern auch lokale Unterstüt-
zer wie die Autohäuser Bellendorf und Rottmann, die Sachver-
ständigen Dreckmann & Thom, Weber-Chemie und Pottglanz 
Fahrzeugaufbereitung. Die Einfahrt zum Treff erfolgt über den 
Aldi-Parkplatz – dieser gehört nicht zur Veranstaltungsfläche. 

Der NAC nutzt den Tag auch, um sich selbst vorzustellen. 
Neben ihrer Oldtimer-Leidenschaft zeigen die Mitglieder ihre 
Rennfahrzeuge und informieren über Clubaktivitäten – etwa 
gemeinsame Ausfahrten, Trackdays in Meppen oder Ge-
schwindigkeitsturniere. Wer mehr über den Verein erfahren 
möchte, wird auf der Website www.nacbottrop.de fündig. // vm
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OLDTIMER-TREFF KEHRT NACH 
KIRCHHELLEN ZURÜCK

Nach dem Erfolg im Vorjahr lädt der NAC Bottrop erneut zum Oldtimer-Treff ein: 
Dieses Mal mit mehr Fläche, mehr Fahrzeugen und kulinarischem Angebot
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F E L D F R I S C H .
E R D B E E R E N

S E L B E R P F L Ü C K E N
IM HOCHBEET

Overhagener Feld 10, 46244 Bottrop, 02045/5103, www.hof-umberg.de

U M B I S

F R U C H T Z A U B E R .

E I S  M I T  E C H T E N

F R Ü C H T E N .

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Samstag 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Bottroper Str. 50 • 46244 Bottrop-Kirchhellen • Tel. 0 20 45 /48 27 • www.blumenhof-wilms.de

 

*nur solange der Vorrat reicht

So blüht der Sommer  …
Riesen Auswahl an Beet- &
Balkonpflanzen
in 1A-Gärtnerqualität

Großes Sortiment an Rosen und
mediterranen Gehölzen

Riesen Auswahl an bienen-
freundlichen Stauden

Geranien
(im 12cm Topf) ab  2,89 €*

Ernte, was du selber pflanzt! 
große Auswahl an Kräuter-,
Gemüse- & Salatpflanzen, 
Obstgehölzen & Beerensträuchern



Das nächste YOU.PA konstituiert sich am 3. Juli. Mehr 
Schülerinnen und Schüler denn je haben sich zur Wahl 
für das neue Parlament aufstellen lassen. Bei diesem 
politischen Gremium handele es sich nicht um eine Ta-
lentschmiede für lokalpolitische Parteien, erklärt Kerstin 
Flack, die den Jugendlichen mit dem Netzwerk Offener 
Jugendarbeit zur Seite steht. „In erster Linie ist es ein 
Format, in dem Jugendliche von 13 bis 19 Jahren Demo-
kratie erleben und erfahren können. Während in den ver-
gangenen Jahren fast gebangt werden musste, überhaupt 
die 29 Plätze im Gremium zu füllen, kam die Werbung für 
das Politformat dieses Jahr offenbar besser an. Insge-
samt 81 engagierte Kandidatinnen und Kandidaten stel-
len sich zur Wahl.

„Wir waren zum Werben mehr an den Schulen unterwegs 
und haben auch die Mitglieder des gegenwärtigen Parla-
ments ins Boot geholt“, erklärt Flack ihre Vermutung, wes-
halb sich dieses Jahr so viele Jugendliche zur Wahl gestellt 
haben könnten. 

„Ich nehme unglaublich viele Erfahrungen mit“, schwärmt der 
scheidende Sprecher Hunter Hoffmann. „Sowohl inhaltlich 
als auch persönlich.“ Der Kirchhellener habe tiefe Einblicke 
in politische Prozesse auf kommunaler Ebene erhalten und 
konnte zusammen mit seinen Mitparlamentariern erfahren, 
wie wichtig Dialog und Durchhaltevermögen sind, wenn man 
etwas bewegen möchte. „Besonders der enge Austausch mit 
Jugendlichen, der Stadtverwaltung, Politik und den Vereinen 
hat mir gezeigt, wie wertvoll Vernetzung ist und, dass wir 
durch Zusammenarbeit einen echten Mehrwert für Jugendli-
che in Bottrop schaffen können.“ Hunter ist stolz, gemeinsam 
mit den anderen Parlamentariern eine solide Basis geschaf-
fen zu haben, auf der das neu gewählte Parlament dann auf-
bauen kann. „Natürlich gibt es noch viel zu tun, aber wir haben 
Schritte in die richtige Richtung gemacht“, betont er. 

Während der scheidende Parlamentssprecher nun weiter am 
Abschluss seines Bachelorstudiums arbeitet, möchte er sich 
auch weiterhin für politische und gesellschaftliche Themen 
einsetzen. // ak

DRITTES JUGENDPARLAMENT
IN DEN STARTLÖCHERN
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Die ersten beiden Jugendparlamente konnten bereits viel bewegen –
Was der scheidende Sprecher aus der Zeit mitnimmt
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Am 20. und 21. September plant die Kirchhellener Kol-
pingsfamilie ihr 125-jähriges Bestehen im Rahmen einer 
großen Feier auf dem Hof Miermann zu zelebrieren. „Da 
die Wurzeln der Kolpingsfamilie als Handwerker- und Ge-
sellenverein auf die Zunft zurückzuführen sind, haben 
wir uns überlegt, dass sich die Kirchhellener Betriebe auf 
einem kleinen Handwerksmarkt präsentieren und ihre Ge-
werke vorstellen dürfen“, erklärt Jens Allekotte aus dem 
Vorstand der Kolpingsfamilie. Einen besonderen Beitrag 
dazu wollen die Garten- und Landschaftsgärtner beisteu-
ern und machten bereits in dieser Woche ihren Aufschlag. 

KOOPERATION DER UNTERNEHMEN

„Wir von den Firmen Bromkamp, Blanik, Kaufmann, Hemmer 
und Allmer haben uns zusammengesetzt und überlegt, wie wir 
einen Stand gestalten können“, erklärt Winfried Stuke, Ausbil-
der im Garten- und Landschaftsunternehmen bromkamp-gar-
ten. Die Idee ist folgende: Einen schönen Garten vorzubereiten, 
damit die Gäste des Festes etwas zur Veranschaulichung ha-
ben, ist die eine Sache, doch die liebevoll aufgebaute Fläche 
nach dem Wochenende direkt wieder abzubauen, eine andere. 

„Deshalb habe ich mit Johannes Miermann gesprochen und 
mit ihm gemeinsam einen Plan entwickelt.“

Der Eingangsbereich der Eventlocation Miermann könnte 
eine kleine Verjüngungskur vertragen. „Wir dürfen den Ein-
gang zur Feierscheune dauerhaft gestalten“, freut sich Stu-
ke. „Und die Pläne dafür entwickeln die Auszubildenden der 
genannten Betriebe. Das hat gleich mehrere Vorteile.“

Einerseits haben die Azubis die Gelegenheit, etwas Dauer-
haftes zu schaffen, zum anderen fungiert die Planung und 
Vorstellung der Ideen als optimale Prüfungsvorbereitung. Die 
teilnehmenden Lehrlinge haben einige Wochen der Vorberei-
tung genutzt und durften ihre Ideen der Jury bestehend aus 
Familie Miermann sowie Jens Allekotte und Vera Scheier von 
der Kolpingsfamilie sowie Winfried Stuke vorstellen. 

EINE GUTE KOMBINATION

Die Auszubildenden Fiete Holländer, Felix Wenger, Josefine 
Vortmann von bromkamp-garten haben ihre Zeichnungen 
persönlich vorgestellt und ausführlich erläutert. „Felix war 
eine Abstufung auf zwei Ebenen wichtig, um ein Raumge-
fühl entstehen zu lassen, bei Fiete zog sich das Element 
Sandstein als Sitzfelsen durch den Plan, Josefine hat gro-
ßen Wert auf eine standortgerechte Bepflanzung gelegt 
und die Verbindung von Weinreben an der Gebäudewand 
zur Landwirtschaft gesehen“, erklärt Stuke die Pläne, für die 
sich die Jury entschieden hat.

Man habe einen wunderbaren Kompromiss aus den besten 
Ideen aller teilnehmenden Azubis gefunden, so die Initiato-
ren. Den Materialeinsatz finanziert Familie Miermann – die 
Arbeitskraft sponsern die Unternehmen. In den kommenden 
Monaten beginnen die Arbeiten, damit der Eingangsbereich 
pünktlich zum Fest in neuem Glanz erstrahlt. // ak
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125-JAHRE KOLPINGSFAMILIE WIRFT 
(GRÜNEN) SCHATTEN VORAUS

Die Kirchhellener Garten- und Landschaftsbauer tun sich für ein besonderes Projekt zur 
Jubiläumsfeier im September zusammen

FREIZEIT // 25
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Strahlender Sonnenschein, fröhliche Kinder und stolze 
Eltern: Beim Sportfest der Grundschule Grafenwald stand 
alles im Zeichen des Miteinanders – und des großen 
Traums vom eigenen Zirkusprojekt. Rund 200 Schülerin-
nen und Schüler, befreundete Kinder und etwa 350 Eltern 

kamen auf dem örtlichen Sportplatz zusammen, um sich 
für einen guten Zweck zu engagieren. 

Ziel war es, die letzten 4.000 Euro für das geplante Zirkuspro-
jekt mit der Familie Jonny Casselly zu sammeln. Insgesamt 

waren 15.000 Euro nötig – mit der Ver-
anstaltung ist dieses Ziel nun erreicht. 
Eltern konnten im Vorfeld für zwei Euro 
Laufkarten erwerben, mit denen sie ge-
meinsam für die Kinder aktiv wurden. 
„Gemeinsam können wir das schaffen“, 
betonte Rektorin Kerstin Fischer – und 
wurde bestätigt: „Wenn Schule, OGS, 
Eltern und Kinder zusammenarbeiten, 
erreichen wir Großes.“ 

Für die Kinder waren Spielestationen 
mit Zirkus-Thema aufgebaut. Balan-
cieren, Dosenwerfen und weitere lus-
tige Wettbewerbe sorgten für Begeis-
terung. „Alle hatten riesigen Spaß“, 
berichtet eine Mutter. „Mein Sohn woll-
te gar nicht nach Hause.“ Noch in die-
sem Jahr wird das Zirkusprojekt Reali-
tät – für alle Kinder kostenlos. // vm
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FEST DER GRUNDSCHULE GRAFEN-
WALD ERMÖGLICHT ZIRKUSPROJEKT

Mit einem besonderen Sportfest sammelten Schüler, Eltern und Lehrer 4.000 Euro –
Jetzt wird der Zirkustraum endlich wahr

26 // FREIZEIT
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Anschnallen und
durchstarten
Unsere Kfz-Versicherung 
für Fahranfänger und 
junge Leute

jetzt mit 
bis zu 

SF 7 (42 %) 
starten

 

Gesagt. Getan. Geholfen.

DEVK-Geschäftsstelle
Markus Chwolka
Hauptstr. 28
46244 Bottrop
Tel.: 02045 4134545
Markus.Chwolka@vtp.devk.de

Die TSG Kirchhellen erweitert ihr Angebot für junge Sportbegeisterte: „Wir 
haben gemerkt, dass das sportliche Angebot in der Turn- und Leichtathletik-
Abteilung eine Lücke hat, und wollen diese jetzt mit einem neuen Angebot 
schließen“, erklärt Daniel Böhm, Pressewart der Abteilung. „Wir haben viel 
für Kinder und auch für Erwachsene. Die Jugendlichen sind eher bei den Ball-
sportarten zu finden.“ Damit die Idee auch gut ankommt, soll der neue Kurs 
dienstags von 18 bis 19.30 Uhr so hürdenlos wie möglich sein. 

Das Konzept ist einfach: Hier ist alles möglich, was Spaß macht! Ob Völkerball, 
Basketball, Parkour, Vorbereitung auf das Sportabitur oder das Deutsche Sport-
abzeichen – die „Offene Halle“ bietet Raum für vielfältige Aktivitäten. Unter der 
Leitung des frisch ausgebildeten Übungsleiters Theo Heitmann sind Kinder und 
Jugendliche ab zehn Jahren in der Sporthalle der Johannesschule herzlich will-
kommen. Unterstützt wird Theo Heitmann von Daniel Böhm, der bereits beim 
TSG Kirchhellen eine Parkour- und Freerunning Gruppe anbietet.

Interessierte sind herzlich eingeladen, nach den Osterferien am 29. April zum 
kostenlosen Probetraining vorbeikommen oder sich vorab bei Daniel Böhm unter 
der Telefonnummer 01578 6689859 zu melden. „Die ersten drei Male können In-
teressierte einfach reinschnuppern und sich das Ganze anschauen – ohne Mit-
glied der TSG zu sein“, erklärt Böhm. Danach wird für die regelmäßige Teilnahme 
eine Mitgliedschaft im TSG fällig. // ak

TSG SCHAFFT
BEWEGUNGSANGEBOT 
FÜR JUNGE MENSCHEN

Keine Vorkenntnisse, nur den Wunsch nach Sport in der 
Gruppe – Diese Möglichkeit will die TSG jetzt schaffen

Fo
to

: D
an

ie
l B

öh
m

Übungsleiter Theo Heitmann freut sich auf interessierte  Jugendliche, 
die sich gemeinsam sportlich betätigen wollen. 

ANZEIGE

Praxis für 
Physiotherapie

Ihre Gesundheit
in guten Händen

Die
Kältekammer

im Kirchhellener  
Therapiezentrum



Die kommunale Neuordnung von 1975 hatte erhebli-
che Auswirkungen auf Kirchhellen. Bottrop war bis da-
hin kreisangehörig und zählte rund 115.000 Einwohner. 
Gladbeck brachte als bereits kreisfreie Stadt weitere 
85.000, Kirchhellen als Landgemeinde rund 16.000 hin-
zu. Gemeinsam hätten sie eine neue kreisfreie Stadt mit 
rund 200.700 Einwohnern gebildet – passend zur Vor-
gabe, dass im Ruhrgebiet kreisfreie Städte mindestens 
200.000 Einwohner haben sollten. 

„Glabotki“, ein Kofferwort aus den Namen der beteiligten 
Städte hätte Realität werden können und wurde erst in 
letzter Minute verhindert. Ein wahr gewordener Albtraum 
für Kirchhellen, schlimmer wäre wohl nur für die Kirchhel-
lener eine Eingemeindung in Gelsenkirchen gewesen. Kaum 
denkbar, für was für Unruhen 1975 „Glagelski“ gesorgt hätte 
– doch es kam alles anders. 

RETTENDES NIKOLAUSURTEIL

Kirchhellen verfügte als kleine Landgemeinde nicht über die per-
sonellen und fachlichen Ressourcen, um moderne Infrastruktur 
und Sozialaufgaben eigenständig zu bewältigen. Durch die Fu-
sion sollten zentrale Fachabteilungen entstehen, Verwaltungs-
kosten sinken und gebündelt werden. Die Idee lautete, Gladbeck, 
Bottrop und Kirchhellen zusammenzuschließen. Doch keine der 
drei Parteien war glücklich damit, ganz im Gegenteil. Der Ruf 
„Rettet Kirchhellen“ hallte damals durch die hiesigen Straßen. 

Die Stadt Gladbeck legte gegen diesen Zusammenschluss 
Verfassungsbeschwerde ein. Am 6. Dezember 1975 erklärte 
der Verfassungsgerichtshof für das Land Nordrhein-West-
falen den Zusammenschluss für nichtig, da die angestrebte 
Bürgernähe und Verwaltungseffizienz nicht erreicht wur-
den. Dieses Urteil, bekannt als das „Nikolausurteil“, führte 
dazu, dass Gladbeck und Kirchhellen vorübergehend wieder 
eigenständige Gemeinden wurden.
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EINHEIT DER GEMEINDE 
BLEIBT

Sowohl Ruhrnachrichten als auch die 
WAZ berichteten damals von läuten-
den Kirchenglocken und Böllerschüs-
sen. Die CDU ließ sogar ein 1.000 Qua-
dratmeter großes Festzelt aufbauen, 
um die neu gewonnene Selbststän-
digkeit mit einem Volksfest zu feiern. 
Nach Eintreffen der guten Nachricht 
aus Münster stimmte man gemeinsam 
in der ehemaligen Wirtschaft Schul-
te-Wieschen „Großer Gott, wir lieben 
dich“ an. Doch die große Freude kam 
zu früh, denn nur ein Kompromiss 
sorgte für die Lösung. 

Nach weiteren Verhandlungen und poli-
tischen Diskussionen wurde am 1. Juli 
1976 eine neue Regelung getroffen: 
Gladbeck wurde als kreisangehörige 
Stadt dem Kreis Recklinghausen zu-
geordnet, während Kirchhellen dauer-
haft in die Stadt Bottrop eingegliedert 
wurde. Seitdem ist Kirchhellen ein 
Stadtteil von Bottrop, aber nur unter 
der Prämisse, dass Kirchhellen seine 
Bezirksverwaltungsstelle behielt, „dass 
die Einheit der Gemeinde in ihren heuti-
gen Grenzen erhalten bleibe“, hieß es in 
den Ruhrnachrichten am 14. Mai 1976. 
Kaum verwunderlich, dass einige Kirch-
hellener noch heute ihre Zugehörigkeit 
zu Bottrop leugnen. // ak

WEDER GLABOTKI NOCH GLAGELSKI 
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Die kommunale Neuordnung hat sozusagen Geburtstag:
Wie Kirchhellen dem Namens-Gau noch knapp entkam

28 // HISTORIE

Aus den Ruhr Nachrichten im Dezember 1975: Im vollbesetzten Zelt sprach Willi van Oepen, Kirchhellens letzter Bürger-
meister, über den Kampf um die Selbstständigkeit. Der ehemalige Bürgermeister gilt als Wegbereiter der Städte-Ehe. Leon

Musik
in meinen
Ohren.

Autohaus Bellendorf GmbH
Pelsstraße 35, 46244 Bottrop 

Telefon 02045 6000, bellendorf.seat.de

SEAT Leon 
Road Edition* 
Ab 179 € mtl.1  mit  
2.300 € Preisvorteil.2

Lease & Smile.

SEAT Leon Road Edition 1.5 TSI, 85 kW (116 PS): Kraftstoff
verbrauch (kombiniert): 5,6 l/100 km; CO2Emissionen (kom
biniert): 128 g/km; CO2Klasse: D–E.
1 Ein PrivatLeasing-Angebot der SEAT Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen GmbH,  
Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam 
mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusam-
menstellen. Zzgl. Zulassungskosten. Bonität vorausgesetzt. Wird der Vertrag im Fernabsatz  
geschlossen, besteht ein Widerrufsrecht für Verbraucher. Angebot gültig für Privatkunden ab 
dem 15.01.2025. Solange der Vorrat reicht. Weitere Informationen bei uns im Autohaus und unter 
www.seat.de/leon. 
2 Preisvorteil entspricht einem Nachlass der SEAT Deutschland GmbH in Höhe von 2.300,00 € 
auf die unverbindliche Preisempfehlung. Der Nachlass führt zu einer geringeren monatlichen 
Leasingrate. Abbildung zeigt Sonderausstattung.
Gilt für den SEAT Leon Road Edition 1.5 TSI, 85 kW (116 PS); Fahrzeugpreis inkl. 
Überführungs kosten: 33.150,00 €; Leasing-Sonderzahlung: 999,00 €; 36 Leasing-
raten à 179,00 €; Laufzeit: 36 Monate; jährliche Fahrleistung: 10.000 km.
*Abbildung zeigt SEAT Leon FR.
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DAS LEBEN FING IM SOMMER AN – ROMAN

Christoph Kramer, 23 Euro, Rezension von Daniela Maifrini
Christoph Kramer ist Weltmeister – jeder weiß das! Christoph Kramer ist der 
Mann, der uns die oft langweilige Berichterstattung bei großen Fußball-Events 
kurzweilig macht: ein intelligenter, fachkundiger, aufrichtiger und sehr unterhalt-
samer Kommentator. Und jetzt ist Christoph Kramer auch Romanschriftsteller.
Seit seinem dreizehnten Lebensjahr schreibt er Tagebuch, sodass er für seinen 
Roman auf dieses authentische Dokument zurückgreifen kann, um den Sommer 
2006 wiederauferstehen zu lassen – den Sommermärchen-Sommer. Und da liegt 
natürlich der erste Gedanke nahe, dass es in diesem Buch von Fußball nur so 
wimmelt – aber Fehlanzeige! Die Hauptfigur Chris ist fünfzehn Jahre alt, lebt in 
einem liebevollen Elternhaus, hat seine Clique und seinen Fußball. Abgesehen 
von den üblichen Selbstzweifeln eines Jungen in diesem Alter stehen ihm eigent-
lich ganz normale Sommerferien bevor.
Chris ist heimlich verliebt in Debbie, die ihn nicht beachtet. Dann, am letzten Schul-
tag, verabredet sie sich tatsächlich mit ihm – was ihn in den siebten Himmel katapul-
tiert und schnell auch wieder auf den Boden der Tatsachen zurückholt. Doch da gibt 
es ja noch mehr im Leben: die Freunde, die verrückten Ideen, unbeschwerte Tage 
im Freibad, viel Spaß und endlose nächtliche Gespräche auf dem Scheunendach …
Chris berichtet uns von seinem Sommer, seinen Freunden, seinen Abenteuern – 
und doch erinnert man sich unwillkürlich an den eigenen Sommer, in dem man 
„erwachsen“ geworden ist. Es ist eine wunderbare und – aus meiner „hochbetag-
ten“ Perspektive – fast nostalgische Lektüre, in der bestimmt viele von uns ihre 
„innere Jugendliche“ oder ihren „inneren Jugendlichen“ wiederfinden. 
Chris Kramer ist übrigens am 5. Juni 2025 ab 19.30 Uhr zusammen mit Frank 
Goosen zu einem Gespräch über seinen Roman in der Mathias-Jakobs-Stadthalle 
Gladbeck! Karten gibt es an der Vorverkaufskasse der Stadthalle.

MATS UND MATHILDE – EINE GROSSE FREUNDSCHAFT  
– KINDERBUCH

Christian Wunderlich, 16 Euro, Rezension von Daniela Zuddas
Mathilde ist eine einsame Vogelscheuche, die durch die liebevolle Zuwendung 
eines kleinen Mädchens zum Leben erwacht. Doch der Sommerurlaub des Mäd-
chens, die die Enkelin des Bauern ist, auf dessen Feld Mathilde steht, geht zu 
Ende – und somit kehrt die Einsamkeit zurück. Zum Glück lernt Mathilde den lie-
bevollen Mats Piep kennen, einen frechen „Schwatz“ – halb Schwalbe, halb Spatz 
– der wegen seiner Flugangst den Vogelzug gen Süden verpasst hat. Auf ihrer 
gemeinsamen Reise erleben die beiden viele bunte Abenteuer an fantastischen 
Orten und bald werden aus Mats und Mathilde die allerbesten Freunde.
Ein zauberhaft schönes Kinderbuch.

Alle Empfehlungen sind in den Humboldt-Buchhandlungen Kirchhel-
len, Gladbeck sowie Bottrop zu finden. Sprechen Sie die Buchhändle-
rinnen vor Ort gerne an oder besuchen ganz bequem die Internetseite  
www.humboldt-buchhandlung.de.

Was lese ich als nächstes? Diese Frage stellt sich die 
ein oder andere Leseratte sicherlich regelmäßig. Eine 
Beratung vor Ort in den hiesigen Buchhandlungen ist 
Gold wert. Wer sich allerdings schon zuhause inspirie-
ren lassen möchte, findet in unserer LebensArt jeden 
Monat neue Tipps der Buchhändlerinnen aus den Filia-
len der Humboldt-Buchhandlung in Bottrop, Kirchhellen 
und Gladbeck. Das sind die aktuellen Empfehlungen. 

BITTERSÜSSE TRÄUME  – ROMAN

Silvia Cinelli, 13 Euro
Rezension von Daniela Maifrini
Die Geschichte der Firma Campari ist ein Mythos: Der 
kleine Barkeepergehilfe Gaspare Campari erfindet 1860 
den heute weltbekannten Bitter, geht dann mit seiner 
Frau Letizia nach Mailand, wo sie das Café Campari in der 
Passage Vittorio Emanuele II eröffnen und es zu einem 
der wichtigsten Treffpunkte der Reichen und Schönen in 
der Stadt machen. In den Kellergewölben des Cafés fin-
det die Produktion statt, die Familienwohnung befindet 
sich darüber.

Der frühe Tod Gaspares erschüttert die Familie, und sein 
Sohn Davide – der Davide, der heute noch auf dem Etikett 
jeder Campari-Flasche verewigt ist – übernimmt. Sein 
unfassbarer Unternehmergeist, sein Fleiß, seine Kreativi-
tät und sein Fortschrittsglaube haben den Grundstein ge-
legt für die Marke Campari, wie wir sie heute kennen: für 
einen Konzern mit mehr als 5.000 Mitarbeitern und einem 
Jahresumsatz von über drei Milliarden Euro, dessen Ak-
tienmehrheit noch immer in Familienhand ist.

Die Familie Campari war – ganz im Stil eines sehr noblen 
Gastgebers – nicht besonders auskunftsfreudig, was ihr 
Privatleben anbelangte. So hat Silvia Cinelli in ihrem Ro-
man die bekannten Eckdaten alle verwendet und mit fikti-
ven Personen und Handlungssträngen ergänzt. Auf diese 
Weise ist ihr ein sehr lebendiges Bild Mailands in der Zeit 
zwischen 1860 und 1904 gelungen – und ein spannendes 
Porträt der Familie Campari, wie sie hätte sein können.

Ach ... ein Wort noch zu einer Glaubensfrage: Aperol oder 
Campari? Abgesehen von dem unterschiedlichen Alkoholge-
halt – völlig egal. Die Firma Fratelli Barbieri, die den Aperol er-
funden hat, gehört seit 2003 ebenfalls zur Campari-Gruppe. 

LESETIPPS
FÜR JEDEN GESCHMACK
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Von Lesern für Leser – 
Die Humboldt-Buchhandlung stellt aktuelle Buchempfehlungen vor

DIE 
DREIGROSCHENOPER

Mit bekannten
Hits wie'Mackie Messer'

uvm.

THEATERSTÜCK VON BERTOLT BRECHT UND KURT WEILL 
UNTER MITARBEIT VON ELISABETH HAUPTMANN

bis 04. Juli 

DER MANN VON 
LA MANCHA

- DON QUIJOTE -Das Musical
von Dale Wasserman und Mitch Leigh

bis 12. Juli 

MIDNIGHT RISING

ab 17. Mai
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Was gibt es Besseres als selbstgepflückte Erdbeeren im 
Sommer? Landwirt Eberhard Schmücker möchte mit der 
Zeit gehen und ein System, was sich schon seit Jahren 
auf seinem Hof bewährt hat, auch seinen Kunden zur Ver-
fügung stellen. Ab sofort sind auch seine Felder an der 
Feldhausener Straße geöffnet, wo Erdbeer-Liebhaber nun 
die aromatischen Beeren direkt vom Hochbeet pflücken 
können – ganz ohne Rückenschmerzen und ohne langes 
Suchen nach reifen Früchten. 

Während schon seit Muttertag frische Ware erworben werden 
kann, sind nun endlich auch die Selbstpflücke-Felder geöffnet. 
„Dieses Jahr erstmals auch am Hochbeet“, erklärt Hofbetrei-
ber Eberhard Schmücker. Seit vielen Jahren ist der Anbau von 
Erdbeeren in erhöhter Position übliche Praxis am Hof. „Das 
Wassermanagement ist nicht nur einfacher, sondern auch 
viel effizienter, den Pflanzenschutz übernehmen zum größten 
Teil tierische Nützlinge, was im Freilandanbau sehr schwierig, 
eigentlich nicht möglich ist. Selbst Unkräuter haben es im 
Hochbeet schwer. Wenn sich mal ein Beikraut zwischen die 
Erdbeerpflanzen verirrt hat, wird es einfach herausgezupft. 
Dies führt in Summe zu diesen wunderbar geschmackvollen 
Erdbeeren.“ Der Anbau im Folientunnel garantiert seit Jahren 
eine sichere Ernte durch mehr Wetterunabhängigkeit.

Man habe aber auch gemerkt, dass diese Art zu pflücken 
dem Zeitgeist für Verbraucher entspreche, erklärt der Land-
wirt. „Da findet man sich auch mit der Optik der Tunnel ab“, 
gibt Schmücker zu, denn nur widerwillig breche er mit dem 
Look der naturnahen Freilandfelder. Die Vorteile überwiegen 
und der Geschmack der jüngst reifen Früchte in der Selbst-
pflücke spricht für sich. 

Während die Ernte des Landwirts entsprechend schon lan-
ge profitiert, stand jetzt eine Investition an, durch die auch 
die Selbstpflücker profitieren können. Schmücker verlegte 
Bodenplatten als stabilen Untergrund zwischen den Tunneln 

und ließ Rasen in den Tunneln pflanzen, um den Tunneln ein 
natürliches Flair einzuhauchen. 
Die ersten Kunden sind schon am Eröffnungstag an den 
Tunnelanlagen anzutreffen und vor allem vom Geschmack 
begeistert. „Da bleiben die Schuhe sauber und man braucht 
nicht lange zu suchen“, freut sich ein Kunde, der lieber 
selbst pflückt, als für ein Kilo bereits gepflückte Erdbeeren 
zwei Euro mehr auszugeben. 

Wer es lieber klassisch mag, kann sich selbstverständlich 
am selben Ort auch auf dem freien Feld austoben – was 
aufgrund der Höhe auch für kleine Kinder besser erreich-
bar wäre. „Denkbar, aber da haben wir vorgesorgt: Man kann 
sich am Eingang auch einfach einen Hocker ausleihen“, er-
klärt Eberhard Schmücker. 

Eberhard Schmücker möchte in der Saison flexibel bleiben 
und hat Erdbeersorten gepflanzt, die über die ganze Jah-
reszeit bis in den Herbst hinein reifen. Ein Geheimtipp aber: 
„Jetzt werden die Juni-Erdbeeren reif – die sind unwahr-
scheinlich süß und saftig“, verrät Schmücker. 

Zu finden sind die Schmücker Selbstpflück-Felder an der 
Ecke Auf dem Schimmel/Feldhausener Straße.
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HERZLICH WILLKOMMEN  
IM BEERENPARADIES

Saftig, süß und komfortabel – 
Schmücker Hof eröffnet Selbstpflück-Hochbeete mit feldfrischen Erdbeeren
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PR-TEXT

J A H R E J U W E L I E R

wegen Umbau

Vom 2. bis 21. Juni 2025
erhalten Sie 14% Rabatt auf 
unser gesamtes Sortiment*! 
Für Einzelstücke sogar bis zu 50%.
Wir freuen uns auf Sie!
Regina und Georg Hahne mit allen Mitarbeitern

Juwelier Hahne | Hochstr. 37 | 45964 Gladbeck | T: [02043] 22821 | Mail: info@juwelier-hahne.de

*gilt ausschließlich im Juwelier Geschäft und nur für vorhandene Ware.

Praxis für Physiotherapie
• Physiotherapie
• Neurologische Therapie
• Manuelle Therapie
• Manuelle Lymphdrainage
• Hausbesuche u.v.m

Staatlich anerkannte Schule für Physiotherapie
• 3-jährige Ausbildung zum/zur staatlich 

anerkannten Physiotherapeuten/in
• 100 % Landesförderung
• höchster digitaler Stand
• Fortbildungen während der Ausbildung möglich 

IFGA Institut für Gesundheit und Ausbildung Gladbeck GmbH

Heinrich-Hertz-Straße 5b | 46244 Bottrop-Kirchhellen

Telefon Praxis 0 2045 . 41226 28 | Telefon Schule 0 20 45 . 41226 27 | Mail  info@ifga-gmbh-gladbeck.de

Ihr IFGA-Team 

Das Therapie-, Ausbildungs- und 
Weiterbildungszentrum in Kirchhellen

Unsere Therapie- und Schulungsräume erwarten Sie hell, modern und voll klimatisiert.
Nehmen Sie Kontakt zu uns auf und informieren sich auch über unsere Weiterbildungen.
Wir freuen uns auf Sie!

Wir wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Freie Ausbildungsplätze ab

01.10.2025
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Nach rund einem Jahr Leerstand ist neues Leben in das 
Lokal an der Münsterstraße 13 eingekehrt. Der erfahre-
ne Gastronom Jitender Kumar – bekannt aus Gladbeck 
– hat das Restaurant „Bei Jonny“ eröffnet und bringt 
ein bewährtes Konzept mit, das bereits in seiner „Casa 
Marabella bei Jonny“ am Goetheplatz großen Anklang 
findet: Hier gibt es zwei Speisekarten.

Italienische Klassiker und authentische indische Gerichte 
stehen zur Auswahl. „Ich möchte möglichst viele Men-
schen mit dem Angebot ansprechen und großen wie auch 
kleinen Gästen gerecht werden“, erklärt Kumar. Er selbst 
stammt aus Indien, blickt auf mehr als 20 Jahre Gastro-
nomie-Erfahrung zurück. „Mein Bruder betreibt ebenfalls 
zwei Restaurants in der Region“, erzählt er. Die Branche 
sei für ihn Schicksal gewesen. Bereits seit Langem hatte 
Kumar Kirchhellen als Standort im Blick. Nun wurde der 
Wunsch Wirklichkeit.

Ein helles, offenes Raum-
konzept mit weißen Wänden, 
Decken, Tischdecken und 
Stuhlhussen sorgt für eine 
freundliche, einladende At-
mosphäre. Kumar hat vor der 
Neueröffnung am 1. Mai den 
Innen- und Außenbereich so-
wie die Küche „aufpoliert“. 
Drinnen finden rund 60 Perso-
nen Platz, auf der großzügigen 
Terrasse im Biergarten noch 
einmal 50.

In der Küche stehen erfahrene 
indische Köche sowie Pizza-
bäcker, die frisch zubereitete 
Gerichte servieren: Neben 
Pizzen und Pasta-Gerichten 

gibt es eine Auswahl an Fleisch und Fisch. Die indische 
Speisekarte ist umfassend. Kumars persönliche Empfeh-
lung: „Lamm-Curry! Oder die klassischen Biryani-Spezi-
alitäten.“ Besonders ist sicherlich heutzutage neben der 
vielfältigen Küche, dass „Bei Jonny“ quasi durchgängig 
geöffnet hat: Täglich von 12 bis 22 Uhr. Außer mittwochs, 
da ist Ruhetag. „Wir hoffen auf zahlreiche Besucher, die 
auch mittags bei uns einkehren“, betont der Gastronom. 
Die verkehrsgünstige Lage an der Verbindungsstraße 
nach Dorsten macht das Restaurant zudem zum idealen 
Anlaufpunkt für eine kulinarische Pause.

Auch ein Lieferservice wird zu den Öffnungszeiten ange-
boten. Für Kunden in Kirchhellen-Mitte ist dieser ab 14 
Euro kostenfrei. Wer etwas weiter entfernt in Feldhausen, 
Grafenwald oder Dorsten wohnt, zahlt vier Euro Lieferge-
bühr. Weitere Informationen finden Interessenten unter 
www.jonny-bottrop.de. 

Der Sommer steht vor der Tür und auf dem Hof 
Umberg in Kirchhellen beginnt wieder die belieb-
te Selbstpflück-Saison. Seit mehr als 40 Jahren 
bietet der traditionsreiche Betrieb die Möglich-
keit, frisches Obst und Beeren eigenhändig zu 
ernten – ein Konzept, das sich stetig weiterent-
wickelt hat und heute mehr denn je gefragt ist.

Was auf freien Feldern begann, hat sich in den 
vergangenen Jahren zu einem modernen Erlebnis 
entwickelt. Vor rund zehn Jahren startete der Hof 
mit überdachten Tunneln für Himbeeren, die ein 
wetterunabhängiges Pflücken ermöglichen. In den 
vergangenen vier Jahren kamen auch Erdbeeren 
in Hochbeeten hinzu. „Wir profitieren heute von 
unserer langjährigen Erfahrung. Wir haben das An-
bauverfahren stetig verbessert und wissen genau, 
welche Sorten sich besonders eignen“, erklärt Land-
wirt Jörg Umberg. Aufgrund der positiven Resonanz 
wurde das Angebot weiter ausgebaut. Inzwischen gibt es 
drei direkt nebeneinanderliegende Tunnelanlagen, in denen 
verschiedene Erdbeersorten wachsen. Das Ergebnis: Erd-
beerfreunde können von Mai bis in den Oktober hinein fri-
sche Früchte genießen.

EIN AUSFLUG AUFS LAND

Ganz nach dem Motto „Ein kleiner Urlaub auf dem Land“ 
bietet der Hof Umberg rund um die Selbstpflücke ein at-
traktives Rahmenprogramm: Besucher können sich mit Eis 
aus hofeigenen Früchten verwöhnen, das es seit diesem 
Jahr auch in Bubble-Waffeln gibt – ein Highlight für Groß 
und Klein. Sitzgelegenheiten laden zum Verweilen ein, es 
gibt Getränke, Toiletten sowie einen Sandkasten für die 
kleinen Gäste. Ein liebevoll gestalteter Foto-Point sorgt für 
schöne Erinnerungen. Für Kinder gibt es in dieser Saison 

etwas ganz Besonderes: Mit einer Stempelkarte sammeln 
sie bei jedem Besuch sogenannte „Umbeeren“. Ist die 
Karte voll, wartet ein Gratis-Eis. „Im Sommer wird die Be-
sucher noch die ein oder andere Überraschung erwarten“, 
verrät Jörg Umberg.

Erdbeeren können zum Preis von 7,50 Euro pro Kilo selbst 
gepflückt werden. Eigene Gefäße dürfen mitgebracht 
werden, alternativ stehen Schalen und Körbe gegen ei-
nen kleinen Aufpreis bereit. Schon bald startet auch die 
Heidelbeersaison, gefolgt von den beliebten Himbeeren. 
So zieht sich das Selbstpflück-Angebot über den ganzen 
Sommer hinweg.

Welche Felder aktuell geöffnet sind, erfahren Interessierte 
jederzeit auf der neu gestalteten Webseite
www.hof-umberg.de sowie über die Social-Media-Kanäle 
des Hofes – bei Facebook, Instagram und TikTok.

NEUERÖFFNUNG: INDISCHE UND
ITALIENISCHE KÜCHE „BEI JONNY“

„PFLÜCKEN OHNE BÜCKEN“
GESTARTET AUF DEM HOF UMBERG

Ein Leerstand weniger in Kirchhellen –
„Bei Jonny“ kommen Gäste in den Genuss von gleich zwei Länderküchen

Dank moderner Tunnelanlage und innovativer Ideen –
So wird die Selbstpflücke zum Sommererlebnis für die ganze Familie
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Die Vereinte Volksbank bleibt auf Erfolgskurs. Das gilt 
zum einen für Bilanzsumme und Gesamtkundenvolu-
men: Beide wachsen beständig. Das gilt vor allem auch 
für die weiterentwickelten Finanzdienstleistungen, von 
denen die Mitglieder, Kundinnen und Kunden in Dorsten, 
Kirchhellen und Bottrop profitieren. „Wir sind weiterhin 
der qualifizierte Ansprechpartner für die Bedürfnisse 
der Menschen und Unternehmen in unserer Region, so 
Vorstandsmitglied Ingo Hinzmann: „Unsere Kolleginnen 
und Kollegen unterstützen erfolgreich beim Suchen und 
Finden von Lösungen. Ob in der Filiale, am Telefon oder 
digital – auf jeden Fall immer persönlich.“

Auch für Vorstandsmitglied Wissing ist diese gelebte Nähe 
ein wesentlicher Pluspunkt der Vereinte Volksbank: „Wir 
sichern die Bargeldversorgung vor Ort und bieten zusätz-

lich unsere sehr gut bewertete Banking-App an. Wir beraten 
zur nachhaltig erfolgreichen Geldanlage und ermöglichen 
gleichzeitig den Kauf und die Finanzierung der Wunsch-Im-
mobilie.“ 

Dass diese Strategie gut funktioniert, zeigen auch die vor-
läufigen Geschäftszahlen des Genossenschaftsinstituts: 
Um 1,9 Prozent auf 2,05 Milliarden Euro stieg die Bilanz-
summe zum Stichtag 31. Dezember 2024 im Vergleich zum 
Vorjahr. Das Gesamtkundenvolumen legte noch deutlicher 
zu, und zwar um 5,6 Prozent auf 4,31 Milliarden Euro. „Mit 
anderen Worten: Wir haben im vergangenen Jahr für unsere 
Mitgliedern und Kunden zusätzliche 226 Millionen Euro be-
wegt, entweder als Investition in Anlageprodukte oder eben 
als Kredite“, so Wissing weiter.

„Wichtig war und ist natürlich, dass wir in jeder Situation als 
verlässlicher Partner wahrgenommen werden und unsere 
Region weiterentwickeln. Hier ist unsere wichtigste Wäh-
rung das gegenseitige Vertrauen“, ergänzte Ingo Hinzmann. 
Dazu sei es unerlässlich, „in der Beratung der Privat- und 
Firmenkunden weiterhin ganzheitlich und nachhaltig zu 
agieren. Wir könnten auch sagen: genossenschaftlich zu 
beraten“. 

Während die Zahl der Kundinnen und Kunden der Verein-
ten Volksbank weiter wächst, blieb die Mitgliederzahl mit 
34.370 nahezu konstant. 715 Personen wurden im vergan-
genen Jahr Anteilseigner. Es gelte jetzt, vor allem mehr jün-
gere Menschen von der Idee und den Vorteilen der Mitglied-
schaft überzeugen. 

„Unsere Verbundenheit mit unserer Region, die Nähe zu 
den Menschen vor Ort und unser Engagement sowohl bei 
Finanzdienstleistungen als auch als aktiver Teil unserer Ge-
sellschaft werden wir noch bekannter machen“, machte der 

Vorstand klar: „Wir wissen, dass auch viele junge Menschen 
dies zu schätzen wissen – und überhaupt in dieser Zeit 
das Bedürfnis nach Sicherheit und Gemeinschaft groß ist. 
Da sind wir als Vereinte Volksbank mit unseren genossen-
schaftlichen Werten genau der richtige Ansprechpartner.“ 

Nicht nur, aber auch deshalb werde man weiter in die Filial-
standorte investieren. Erste Schritte seien die neuen SB-

Standorte, die jetzt abseits von bewohnten Immobilien die 
Bargeldversorgung sicherstellen. „Wir schaffen darüber 
hinaus für unsere Mitglieder und Kunden positive Erleb-
nisse, wenn sie zum Beispiel unsere Regionalmarktzent-
ren in Dorsten, Kirchhellen und Bottrop betreten. Auch hier 
denken wir über weitere Investitionen nach“, so die beiden 
Vorstandsmitglieder Ingo Hinzmann und Martin Wissing.

DER VERLÄSSLICHE PARTNER
IN UNSERER REGION

Vereinte Volksbank weiter auf Erfolgskurs/Gesamtkundenvolumen und
Bilanzsumme wachsen erneut 
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DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN | 02362/6099330

Astrid Kauther,  63

Die Vorteile des „Allon4“-Konzepts
Vermeidung von Knochenaufbau

Gaumenfreier, festsitzender Zahnersatz

Geringere Kosten durch weniger 
Eingriffe und geringere Implantatzahl

INFO-ABEND  
FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG      
18. JUNI | 18.30 UHR
Jetzt anmelden unter 02362/6099330

„Feste Zähne haben 
nicht nur mein Lächeln 

zurückgebracht – sogar mein 
Diabetes ist verschwunden. 

Ich fühle mich wie neu.“

ANZEIGE

Anrufen - Termin machen - Reinschauen

Autoglas Thomas Altenbeck
Heinrich Hertz Str. 4a · 46244 Bottrop · Tel.: 02045-414640
kontakt@autoglas-altenbeck.de · www.bottrop-autoglas.de

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.
Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.

Glasschaden?
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Regenbogen“ oder zusammen mit HaPe Kerkeling in „Club 
Las Piranjas“, Judy Winter ist unglaublich vielseitig und mit-
reißend. Und daran erkennt sie jeder sofort: ihrer markanten 
Stimme. Daher ist es naheliegend, dass sie in Gladbeck das 
Publikum mit ihrer Stimme verzaubern wird.
 
Ausgesucht hat sich Judy Winter Heinrich Bölls „Nicht nur zur 
Weihnachtszeit“. Sie stellt die Frage, was wäre, wenn jeden 
Abend Weihnachten wäre?  In dieser Erzählung nimmt Hein-
rich Böll deutsche Nachkriegsmentalität und unumstößliche 
Weihnachtsroutine satirisch aufs Korn. Verpackt in eine hu-
morvolle Erzählung äußert er spitzfindig Kritik an der mangel-
haften Aufarbeitung in den frühen Nachkriegsjahren.

Sonntag, 27. Juli 2025 – 19.30 Uhr

K!NG OF POP - DIE MICHAEL JACKSON SHOW

mit allen Mega-Hits

Ihr wollt die großen Emotionen? Songs wie „Beat it“, „Human 
nature“, „Smooth criminal“, „Earth song“ und „Billy Jean“ ma-
chen die Show unvergesslich. Perfekte Imitation und pure 
Tanzenergie elektrisieren. Sound und Originaltreue sorgen 
für Gänsehaut. Seine Grooves elektrisieren und seine Balla-
den berühren jedes Herz. Macht Euch bereit! Er ist wieder da!

„K!NG of Pop“ erweckt weltweit einmalig die letzte Show 
von Michael „THIS IS IT“ live und originalgetreu zum Leben. 
Erlebt einen Michael Jackson zum Anfassen! Unser Double 
verblüfft nicht nur durch Tanz, Mimik und Interpretation. Er 
hat auch Michaels großes Herz. Erlebt die Auferstehung 
einer Legende in DEM Live-Konzert!

DAS FREILUFT.THEATER

Das FREILUFT.theater ist die einzige vollständig mobile Frei-
lichtbühne in Deutschland. Sie kann praktisch überall aufge-
baut werden. Und ermöglicht Kultur an jedem Ort. Ein Kiosk 
für Getränke und kleine Snacks ist ebenfalls vorhanden.

Das FREILUFT.theater verfügt über 296 Sitzplätze. Die Hälf-
te davon ist überdacht und kein Gast sitzt mehr als rund 
15 Meter von der Bühne entfernt, so dass Sie überall eine 
perfekte Sicht haben. Durch den festen Sitzplan können die 
Besucher platzgenau buchen.

Eintrittskarten gibt es auch in folgenden Vorverkaufsstellen:

Kasse und Information der Mathias-Jakobs-Stadthalle, Fried-
richstraße 53, 45964 Gladbeck, Telefon: (02043) 99 2682

Online sind Tickets auf der Homepage
www.sommerbuehne.nrw erhältlich.
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Im malerischen Park direkt am Jovyplatz findet 2025 das 
ein oder andere Highlight statt. Eine Lesung und zahlreiche 
Konzerte machen den Sommer in Gladbeck perfekt. Der Be-
such bei einer der hochkarätigen Shows lohnt in jedem Fall – 
50 Prozent der Sitzplätze sind sogar überdacht und niemand 
sitzt weiter entfernt als 15 Meter von der Bühne. Miteinan-
der Musik genießen und die Stimmung in sich aufsaugen – 
Wo geht das besser als auf der Gladbecker Sommerbühne?

Donnerstag, 24. Juli 2025 – 19.30 Uhr

BOYBAND FEVER - DIE SHOW AUS LONDON

Mit den Songs von Take That, Westlife, Boyzone, Backstreet 
Boys...

BOYBAND Fever - Die Show aus London führt Sie zurück in 
die 90er Jahre mit über 20 Nummer-eins-Hits all Ihrer Lieb-
lings-Boybands ... Sie sind „Back for Good“!
Freuen Sie sich auf die Boy-Band-Knaller von Take That, Nsync, 
Backstreet Boys, Westlife, Boyzone und vielen mehr. Also, wo-
rauf warten Sie noch? Setzen Sie Ihre Kangol-Mütze und Ihren 

weißen Pelzmantel auf, entstauben 
Sie Ihr Nokia 8210 und rufen Sie die 
Crew für einen Abend an, den Sie nie 
vergessen werden!

Freitag, 25. Juli 2025 – 19.30 Uhr

HELLO - EIN ADELE ABEND

Die Show aus London mit allen gro-
ßen Hits

Sie ist der Mega-Star unserer Zeit, 
gewann den Oscar, den Golden 
Globe und unzählige Grammys. 
Mit ihren Hits wie „Skyfall“ zum 

James-Bond-Film, dem legendären Song „Hello“, „Someone 
Like You“, „Easy On Me“ und natürlich „Rolling In The Deep“ 
begeistert sie seit Jahren Millionen Menschen und erreicht 
wie keine andere Sängerin deren Herzen.

All diese Songs hören Sie in der Tribute-Show „HELLO - Ein 
Adele Abend“, die aus London kommt. Bereits seit 2012 trägt 
Chloe Barry die Lieder von Adele so authentisch und gefühl-
voll vor, dass man meint man höre das Original. Neben den 
Hits aus den drei Rekord-Alben singt sie auch Lieder von 
Adeles Idolen und schafft so einen einzigartigen Abend.

Samstag, 26. Juli 2025 – 19.30 Uhr

JUDY WINTER

Lesung

Judy Winter begeistert ein Millionenpublikum mit Ihren Fil-
men und Serien. Ob als Teil der ZDF-Serie „Familie Bund-
schuh“, in der Simmel-Verfilmung „Und Jimmy ging zum 

GLADBECKER SOMMERBÜHNE

Musik, Sonne, Unterhaltung – 
Das sind die diesjährigen Saisonveranstaltungen auf der Gladbecker Sommerbühne
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Indisches und italienisches Restaurant
Bei JONNY

Münsterstr. 13 – 46244 Bottrop-Kirchhellen

Mittagstisch
1200 – 1600 Uhr

Lieferservice
Tel. 02045 413 06 90

Lieferung ab 14 Euro

Öff nungs- & Lieferzeiten
Täglich 1200 – 2200 Uhr

Mittwoch Ruhetag
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Plötzlich haben alle eine Meinung zu ihm – und zwar so-
fort! Warum hat er zuerst nach links und dann nach rechts 
geschaut? Sofort wurde gedeutet, spekuliert und inter-
pretiert, als wäre der Papst ein geheimnisvoller Bestsel-
ler-Roman. Horden von vermeintlichen Expertinnen und 
Experten taten ihre Meinung kund. Aber mal ehrlich: Wie 
gut kennen wir ihn wirklich? Ich persönlich hatte den Na-
men des Papstes vorher noch nie gehört.

Das Phänomen, dass wir Menschen sofort in Schubladen 
stecken, ist nicht nur auf den Vatikan beschränkt. Das pas-
siert uns allen, ob im Büro, in der Nachbarschaft oder beim 
ersten Date. Jemand trägt einen bestimmten Pullover, und 
schon wird er „zugeordnet“. Oder jemand bestellt einen 
grünen Smoothie und wird zum „Bio-Freak“ abgestempelt. 
Viele Urteile basieren auf dem ersten Eindruck, während die 
wahre Persönlichkeit des Menschen, der uns neu begegnet, 
unbekannt ist.

Wir leben in einer Zeit, in der alles schnell gehen muss. 
Schnelle Urteile, schnelle Entscheidun-
gen – wir wollen sofort wissen, was wir 
von jemandem zu halten haben. Aber 
sind so schnelle Urteile wirklich mög-
lich? Auch der neue Papst ist mehr als 
nur ein paar Reden und ein paar Ges-
ten. Er könnte uns überraschen oder 
vielleicht enttäuschen. Wir wissen es 
jetzt noch nicht!

Geduld zu haben, ist eine Kunst. Wir 
sollten uns die Zeit nehmen, um her-
auszufinden, was hinter der Fassade 
steckt. Manchmal brauchen Men-
schen Zeit, um sich zu entfalten, sich 
zu entwickeln. Vielleicht ist jeder 
neue Mensch für uns ein spannendes 
Kapitel, das erst geschrieben werden 
muss. 

Dazu ist eine Grundhaltung wichtig: Im Alltag den Ersten 
Eindruck nicht zum letzten Eindruck werden zu lassen, und 
den Menschen um uns herum die Chance geben, sich zu 
zeigen, bevor wir urteilen. Wer weiß, welche positiven Über-
raschungen uns erwarten!

ANZEIGE

• HU/AU
• Klimaservice
• HV-Fahrzeuge

• Unfallreparatur
• Räder und Reifen
• Scheibenservice

• Umbauten aller Art
• Service und Wartung
• Software Optimierung

Autotechnik Josten ︲ Im Pinntal 68 ︲ 46244 Bottrop ︲ 02045/406983

NEU!
HOCHDRUCKREINIGER 
PW 235
• Schlauchtrommel
• Aluminiumpumpenkopf
• Drehgelenk an Lanze 

und Schlauch
• Inkl. Schaumsprüher 

und 2 Düsen
Universalmotor mit 1,8 kW, 
max. Druck 135 bar, 
Wasserdurchsatz 350 – 520 l/h, 
Schlauchlänge 8 m

€ 179,–

Telefon  02045/2712 
Telefax 02045/85331

BrinkertBrinkert

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.  7.30 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Münsterstraße 41
46244 Bottrop

Tel.: (0 20 45) 27 12
Fax: (0 20 45) 8 53 31

kontakt@gartengeraete-brinkert.de
www.gartengeraete-brinkert.de

AUTOMOWER® 305E 
NERA
Mähroboter bis 600 m2

•  mit EdgeCut Funktion – 
trimmt die Rasenkanten

•  bietet die Möglichkeit einer 
kabellosen Installation mittels 
Satellitentechnologie oder 
einer Installation mit Begren-
zungskabel

• Automower Connect-App

€ 1699,- 

NACHGEDACHT

Weißer Rauch… 
Es gibt einen neuen Papst, und die Welt ist in Aufruhr

KOLUMNE // 4140 // ANZEIGE

PETER SONDERMANN
Getränkegroßhandel 
in Kirchhellen

firma@getraenke-sondermann.de  •  www.getraenke-sondermann.de

Horsthofstr. 63
46244 Kirchhellen

Telefon: 
02045 2224
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Christoph Potowski, Pastor St. Johannes

DER FLIESEN MICHEL

Michel Strohmeier
Geitlingsweg 9
46244 Bottrop

info@derfl iesenmichel.de 
www.derfl iesenmichel.de
Mobil: 01573 4704579



Schon seit einigen Monaten können Kunden der Raiffeisen-
Getränkewelt Kirchhellen ganz unkompliziert der Jugend-
feuerwehr Bottrop unter die Arme greifen. Seit über 25 
Jahren unterstützt der Förderverein der Jugendfeuerwehr 
Bottrop mit seinen mehr als 100 Mitgliedern den Feuer-
wehrnachwuchs bei der Arbeit. Das gilt es zu unterstüt-
zen – dachte sich auch das Team des Raiffeisen-Marktes 
Kirchhellen: „Die Feuerwehr ist auf uns zugekommen und 
hat erfragt, ob sie eine Spendenbox für die Pfandcoupons 
bei uns aufstellen darf“, erklärt Sven Hausmann, Leiter des 
Raiffeisen-Getränkemarktes. Da hat man sich nicht lange 
bitten lassen. „Im Laufe der vergangenen Jahre konnten so 
hervorragende Voraussetzungen für die Jugendarbeit ge-
schaffen werden“, verdeutlicht Feuerwehrsprecher Michael 
Duckheim den Grund für die Aktion. Durch die Arbeit des 

Fördervereins kann die Jugendfeuerwehr größtenteils auf 
eigene Fahrzeuge, Geräte und Räumlichkeiten zurückgrei-
fen. Zudem engagiert sich der Förderverein in der Brand-
schutzerziehung und -aufklärung. Direkt am Automaten für 
die Leergutrückgabe findet sich ein Briefkasten, in den der 
erhaltene Pfandbon geworfen werden kann. Das Team um 
den Leiter der Getränkewelt kümmert sich dann um die ab-
geworfenen Pfandbons und sorgt dafür, dass das Geld in 
voller Höhe dem Förderverein der Jugendfeuerwehr zugu-
tekommt. Bei einem gemeinsamen Treffen bedankten sich 
Thomas Schnell und Franz Josef Borgmann vom Förderver-
ein, Stadtjugendfeuerwehrwart Simon Josten sowie einige 
Mitglieder der Jugendfeuerwehr bei Sven Hausmann und 
dem Team der Raiffeisen-Getränkewelt für die großartige 
Unterstützung. // Abb. 2)
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PFANDFLASCHEN ABGEBEN, HELDEN FÖRDERN
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Pünktlich zum Beginn des Wonnemonats Mai, wenn die far-
benfrohen Blumen im romantischen Bauerngarten des Hof 
Jüngers anfangen zu blühen, präsentieren der Vorsitzende 
des Bürgervereins Hermann Reinbold und Mitinitiator Uwe 
Schipper die neue Gedichtstaffel. Die Besucher werden 
dieses Mal auf eine Reise nach Italien mitgenommen. Mit 
dabei sind bekannte, wie auch neue Autoren, die Lyrik-Fans 
für sich entdecken können. Der Schweizer Dichter Conrad 
Ferdinand Meyer und Rainer Maria Rilke beschreiben zum 

Beispiel auf jeweils ihre Art die Schönheit der römischen 
Brunnen. Die sind überall in der Stadt zu finden und dienten 
den Dichtern als Inspirationsquelle. Der deutsche Schrift-
steller und Dichter Robert Gerhardt überzeugt mit seinen 
Stimmungsgedichten, die er in seinem Bauernhaus in der 
Toscana schrieb. „Wer möchte den Sommer nicht in Italien 
erleben“, sagt Uwe Schipper. Hier im Bauerngarten kann 
man es für die nächsten Wochen. // Abb. 3)

Die Bottroper Grundschulen veranstalten im Rahmen der 
Initiative SPORTIF jedes Jahr ein großes Fußballturnier im 
Sportpark Jahnstadion. Insgesamt 17 Grundschulmann-
schaften aus dem gesamten Stadtgebiet traten beim dies-
jährigen Turnier an. Gespielt wurde in vier Gruppen, aus 
denen sich jeweils die Gruppensieger für das Halbfinale 
qualifizierten. Die Spiele waren von großem Einsatz, Fair-
ness und Spielfreude geprägt. Zahlreiche Eltern, Lehrkräfte 
und Mitschüler feuerten die Kinder von den Rängen aus an 
und sorgten für eine lebendige Turnieratmosphäre. Die Gre-
gor-/Marienschule aus Kirchhellen zeigte während des ge-
samten Turniers eine beeindruckende Leistung. Sie gewann 
alle Spiele und blieb dabei ohne Gegentor – ein seltenes 
Kunststück bei einem Grundschulturnier. Im spannenden 
Finale setzte sie sich gegen die Cyriakusschule durch und 

holte sich damit verdient den Turniersieg 2025. Mit diesem 
Erfolg geht der Pokal erstmals seit 2018 – damals gewann 
die Johannesschule – wieder nach Kirchhellen. Für die Gre-
gor-/Marienschule war es der erste Titelgewinn nach zwölf 
Jahren, was den Jubel unter Spielern, Lehrkräften und Fans 
umso größer machte. Auch das Spiel um Platz drei war hart 
umkämpft. Am Ende setzte sich die Astrid-Lindgren-Schu-
le gegen die Nikolaus-Groß-Schule durch und sicherte sich 
einen Platz auf dem Treppchen. Das Fußballturnier 2025 
war ein rundum gelungenes Ereignis. Es zeigte, wie Sport 
Kinder verbindet, Teamgeist fördert und für unvergessliche 
Momente sorgt. Mit der Gregor-/Marienschule als Sieger 
und einer starken Turnierleistung aller Teams wird dieser 
Tag sicher noch lange in Erinnerung bleiben. // Abb. 1)
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Täglich frische Erdbeeren
und Blaubeeren 

zum Selbstpflücken oder 
für euch gepflückt.

ERDBEERFELDER
Saisonstart: Ab sofort

Josef-Albers-Straße 5 | 46236 Bottrop
Hornstraße 147 | 45964 Gladbeck

BLAUBEERFELD
Saisonstart: Anfang Juli

Hornstraße 147 | 45964 Gladbeck



Am 14. Juni 2025 verwandelt sich das Brauhaus in Kirch-
hellen in eine wahre Rock-Arena: Das Rockorchester Ruhr-
gebeat bringt mit einem gewaltigen Mix aus Rock, Pop und 
Blues die Bühne zum Beben! Wer auf packende Live-Musik 
steht und Klassiker aus fünf Jahrzehnten Musikgeschichte 
in einer einmaligen Inszenierung erleben will, sollte sich 
diesen Abend auf keinen Fall entgehen lassen!

Mit einem Repertoire von über 200 Songs, das von rockigen 
Gitarrenriffs über eingängige Pop-Melodien bis hin zu blue-
sigen Klängen reicht, lässt das Rockorchester keinen Mu-
sikwunsch offen. Ob Jung oder Alt, dieser Abend bietet für 
jeden etwas: Die kraftvolle Interpretation von Welthits be-
geistert nicht nur eingefleischte Rock-Fans, sondern auch 
all jene, die großartige Live-Musik lieben.

Wenn die ersten Akkorde von AC/DCs „Highway to Hell“ 
ertönen, gibt es kein Halten mehr: Die Energie, die von der 
Bühne strömt, überträgt sich sofort auf das Publikum und 
sorgt für eine ausgelassene Stimmung. Die bis zu 35 Mu-
sikerinnen und Musiker starke Band, darunter Bläser, Strei-
cher, Schlagzeuger, Gitarristen, schafft es, jedem Song eine 
einzigartige Note zu verleihen.

Gesanglich stehen bis zu zehn erfahrene 
Sängerinnen und Sänger auf der Bühne und 
versetzen mit ihren Stimmen das Publikum 
in Ekstase. Zwei von ihnen waren übrigens 
erfolgreiche Teilnehmer bei „The Voice of 
Germany“ 2025.

Im Brauhaus hat das Orchester ein Queen-
Special im Programm dabei. Ein Abend vol-
ler unvergesslicher Momente, fetter Rock- 
und Pop-Hymnen und unbändiger Energie 
erwartet das Publikum! Zum 25-jährigen 
Jubiläum hat sich das ROR etwas Besonde-
res einfallen lassen. Bei jedem Konzert in 

Vollbesetzung wird es ein Gewinnspiel geben. Unter den Zu-
schauern wird ein sogenanntes „Goldenes Ticket” verlost. 
Der Gewinner hat damit bei 25 Rock Orchester-Konzerten 
seiner Wahl freien Eintritt.

Hans von der Forst, der Gründer des Rock Orchesters Ruhr-
gebeat, ist stolz auf die letzten 25 Jahre und das, was das 
ROR alles schon erlebt hat. Mit über 400 Liveauftritten im 
ganzen Ruhrpott und sogar darüber hinaus. Die Zahl ihrer 
begeisterten Konzertbesucher dürfte insgesamt in die Hun-
derttausende gehen.

Einlass ist um 19 Uhr. Um 20 Uhr heizt das Rock 
Orchester Ruhrgebeat dem Publikum so richtig 
ein. Die Platzwahl ist frei (teilweise bestuhlt), Kar-
ten gibt es für 25 Euro, zzgl. VVK-Gebühr, über  
www.rorlive.de/tickets und für 35 Euro an der Abend-
kasse. VVK Stellen sind: Zweirad Fiele, Hauptstr. 49, 
Grafenwald Kiosk, Schneiderstraße 83 und die Total 
Tankstelle Kirchhellen, Bottroper Str. 18-20.

DAS BESTE AUS 50 JAHREN 
MUSIKGESCHICHTE

Vollgasrock in Kirchhellen – 
Das Rockorchester Ruhrgebeat lädt zum 25-jährigen Jubiläum ein!
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Freitag, 23. Mai
KAB und Kfd: Offene Gärten in 
Grafenwald ab 17 Uhr. Informationen 
zur Route gibt es am Treffpunkt am 
Kirchparkplatz Hl. Familie. Nach den 
Besichtigungen gibt es am Pfarrheim 
Getränke und einen Imbiss.

JUNI

Mittwoch, 4. Juni
Hof Jünger: Film ab im Hof! Gezeigt 
wird der Film „August Rodin“.

Einlass: 19 Uhr. Beginn: 19.30 Uhr. 
Tickets gibt es vor Ort an der Abend-
kasse (6 Euro). FSK: 6

Samstag, 7. Juni und Sonntag,
8. Juni
Bauernolympiade: Der Umzug durchs 
Dorf startet am Samstag um 18 Uhr. 
Abends ist die Party für die Teilneh-
mer am Olympiahof Steinmann. Die 
Spiele beginnen am Sonntag gegen 
11.30 Uhr, die Siegerehrung mit an-
schließender Party startet um 20 Uhr. 
Das gesamte Programm ist auf S. 21 
in dieser Ausgabe zu finden.

Donnerstag, 12. Juni
Heimatverein: Seniorennachmittag 
auf der Tenne des Hof Jüngers um
15 Uhr. Referent Peter Pawliczek 
erzählt über die adelige Familie 
Knippinck.

Freitag, 13. Juni bis Sonntag,
15. Juni
Kirchhellen Karibisch: Der Kirchhelle-
ner Dorfkern verwandelt sich für drei 
Tage in ein Urlaubsparadies. Cocktails, 
eine vielseitige Essensauswahl und ein 
buntes Rahmenprogramm sorgen für 
kulinarische Genüsse und Unterhal-
tung. Weitere Informationen finden Sie 
unter www.kirchhellen-karibisch.de.

Samstag, 14. Juni
FF Grafenwald: Die Frei-
willige Feuerwehr lädt 
zum Sommerfest ab
18.30 Uhr am Geräte-
haus, Heimersfeld 5.
Ein DJ sorgt für musika-
lische Stimmung. 
Für das leibliche Wohl
ist gesorgt.

Sonntag, 15. Juni
RGZV: Der Kirchhellener 
Rassegeflügelzuchtver-
ein lädt zum beliebten 
Hähnewettkrähen. 
Kirchhellen sucht den 
Super-Hahn. Das Event 

beginnt ab 10 Uhr auf dem Hof Het-
kämper-Flockert am Hetkamp 57. Um 
11 Uhr startet der Wettbewerb. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt.

Jugend-Kloster: Das Kloster-Fest 
beginnt um 10.30 Uhr mit einer Hl. 
Messe. Anschließend gibt es ein Rah-
menprogramm mit Spiel und Spaß, 
Essen und Trinken, Fotoshootings, 
Karaoke und einem Trödelmarkt.

FF Grafenwald: Die Freiwillige Feuer-
wehr lädt zum Tag der offenen Tür am 
Gerätehaus, Heimersfeld 5. Beginn: 
10.30 Uhr. Die Besucher erwarten 
Kinderspiele, eine Fahrzeugausstel-
lung, Cafeteria sowie einen Grill- und 
Pommesstand.

NAC Bottrop: Oldtimer-Treff am 
Brauhaus von 10 bis 17 Uhr. Alle 
Freunde von Young- und Oldtimern 
sind willkommen, ihre Karossen zu 
zeigen und sich unter Gleichgesinnten 
auszutauschen. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt.

Hof Jünger: Weltklassik am Klavier 
mit Pianistin Katharina Hack mit 
Stücken von Mozart, Beethoven und 
Improvisationen. Eintritt: 30 Euro, Stu-
denten zahlen die Hälfte, Jugendliche 
bis 18 Jahren haben freien Eintritt.

Freitag, 27. Juni
Heimatverein: „Kneipentour“ zu 
Fuß durch Kirchhellen. Dauer: ca. 
2 Stunden. Mindestalter: 18 Jahre. 
Unkostenbeitrag: 5 Euro. Anmeldung 
erforderlich ab dem 1. Juni unter
Tel. 0157 53538398.

Sonntag, 29. Juni
Hof Jünger: Jazzfrühschoppen mit 
Paul Döings Jazz Express im Bauern-
garten. Beginn: 11 Uhr. Tickets gibt 
es im Vorverkauf zu 15 Euro (13 Euro 
Schüler, Studenten). 

Wiederkehrende Veranstaltungen: 
VdK Ortsverein: Offenes Beratungs-
angebot in Zusammenarbeit mit 
der Stadt Bottrop alle zwei Wochen 
donnerstags von 10 bis 12 Uhr im 
Pfarrheim St. Johannes - Die nächs-
ten Termine sind am 5. und 19. Juni

AWO: Meditation „Oase der Stille“
in der AWO-Kita Spatzennest. Jeden 
Donnerstag von 18.30 bis 20 Uhr. 
Nähere Informationen und Kosten 
unter (02041) 70949 23 oder www.
awo-gelsenkirchen.de

2nd Hemd & Hose: Verkauf und An-
nahme von gut erhaltener Kleidung 
jeden Mittwoch von 16 bis 18 Uhr 
(außer Schulferien) in der Kirchhelle-
ner Kleiderstube, An St. Johannes 3

Hof Jünger: Qigong-Treff mit Kurslei-
ter Günther Salomon jeden Mittwoch 
kostenfrei um 18.30 Uhr im Bauern-
garten am Hof Jünger

Heilige Familie: „Begegnen, reparieren 
und Lebensmittel retten“ heißt es 
jeden dritten Montag im Monat von
16 bis 18 Uhr beim „Treffpunkt Grafen-

wald“ im Pfarrheim Heilige Familie
Caritaskonferenz Grafenwald: Offener 
Bouletreff jeden Donnerstag um
14 Uhr auf dem Bolzplatz an der May-
straße

Ev. Öffentliche Bücherei: Die Bücherei 
an der Pauluskirche öffnet montags, 
mittwochs und donnerstags von 15 
bis 17 Uhr und dienstags von 9.30 bis 
10.30 Uhr und von 15 bis 17 Uhr.

Kath. Öffentliche Bücherei: Die Bü-
cherei St. Johannes öffnet dienstags 
von 15 bis 18 Uhr, donnerstags von
15 bis 17 Uhr sowie jeden ersten Sonn-
tag im Monat von 10.30 bis 12 Uhr
Die Bücherei Hl. Familie öffnet diens-
tags von 16 bis 18 Uhr, donnerstags 
von 15 bis 17 Uhr sowie jeden ersten 
Sonntag im Monat von 10 bis 12 Uhr

Kolping: Boulespiel – Jeden Mittwoch 
um 14 Uhr und jeden Montag um 10 
Uhr, Bouleplatz am Rathaus
Tischtennis – Jeden Dienstag um 18 
Uhr am Hof Jünger, Haus 2
Radfahren – Die Radfahrgruppe trifft 
sich jeden Donnerstag um 13.30 Uhr 
am Wappenbaum an St. Johannes

AKTUELLE TERMINE
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Wir sind gerne für Sie da:
Hauptstr. 48

46244 Bottrop-Kirchhellen    

Telefon 0 20 45 | 36 19

Podologie
Medizinische Fußpflege
Einlagenkonzept
Orthopädische Maßschuhe
Kompressionsstrumpf-Versorgung
Schuhreparaturen

Für eine gute Basis:

Schuhreparaturen seit 1959

Alles für Haus und Wohnung.
>

>
>
>
>

Immobilienprüfung
(baubegleitend/im Bestand)
Bauschadengutachten
Verkehrswertermittlung
Energieberatung
Sicherheits-/Gesundheitsschutz-
koordination

DEKRA Automobil GmbH
Im Pinntal 45
46244 Bottrop
Telefon 02045.41643-0

Mo - Fr: 8.00 - 18.00 Uhr
Sa: 8.00 - 12.00 Uhr

dekra.de/bottrop-kirchhellen



vereinte-volksbank.de

Ihre Immobilie.

Unsere Kompetenz

und Erfahrung.

Sie möchten eine Immobilie kaufen 
oder verkaufen? Als Immobilienexperten  
in der Region unterstützen wir Sie 
gern bei Ihren Entscheidungen. 
Wir sind für Sie da! 02045 8902-178

Morgen kann kommen.


